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A. 285.

Bauernſfang.
Man merkt es, daß die Wahlen nahe bevorſtehen und

daß die Stimme eines jeden Wählers von Wert iſt.
Zentrum und Antiſemiten haben es ſich angelegen ſein
laſſen, ausgerechnet vier Tage vor dem Schluß der Seſſion
und damit der ganzen Legislaturperiode Anträge einzu
bringen, die ihr mittelſtands freundliches Herz bekunden
ſollen Diß dieſe Anträge ein vollkommener Schlag ins
Waſſer ſind, leuchtet ohne weiteres ein ſie ſind dies um
ſomehr, als ſie nicht etwa formulierte Geſetze ntwürfe
bringen, über die ſich in der Zeit zwiſchen dem Schluß
des jetzigen Reichstages und dem Zuſammentritt des neu
gewählten Parlaments die Regierung und die Parteien
die Köpfe zerbrechen könnten, ſondern lediglich Anwer

ungen an die Regierung, nach der oder ſener Richtung
hin ihrerſeits Geſetzentwürfe vorzubereiten und im Reichs
tage einzübringen Bei dieſen Anträgen merkt auch der
ſchlichte Handwerker und Gewerbekreibende, für den ſie

gemacht worden ſind, die Abſicht, und er ſt verſtimmt!
Die Ultramontanen und die Antiſemiten tauſchen ſich
doch ſehr, wenn ſie glauben, daß ſie durch eine Flut von
angeblich mittelſtandsfreundlichen Anregungen in letzter
Stunde die Stimmung der Wähler des Mütelſtandes fur
ſich gewinnen könnten, die infolge der Haltung des Zen
trums und der Antiſemiten bet der Reichsſinanzreſorm
eine völlig andere geworden ſſt.
tanter St mmenſe

infühlig ge um das Unwürdig
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ſonſt noch in d r

gehalten, daß wenig damit anzufangen iſt. Das Zen-
trum ſpricht in der Ein leitung von den Auswüchſen des
gewerblichen Lebens, die dem kleineren und mittleren Ge
werbeſtande den Wettbewerb erſchweren, und es ſt h
zeitig beſtreht, den Kanflenten die Angeſtellten
rung plauſibel zu machen indem es die weiter
des gewert indes durch
ausdrücklich hervorhebt und ſi
folgenden hläge anfüh
in eigenen Geſetzentwürfer
auktionen gä
der Regel
den Abzahlungsg

hebungen über die Lage des kaufmänniſchen Müttelſtandes
und Mittel zur Förderung desſelben bewirken. Die
Antiſemiten, deren Antrag unter der Firma Rieſeberg
und Raab läuft, wollen u. a. eine „zeitgemäße Ausdeh
nung des gewerblichen Befähigungsnachweiſes, die Ab
änderung“ des berühmten 100 der Gewerbeordnung,
den „Ausbau“ des ſoeben erſt ausgeſtalteten Geſetzes zur
Bekämpfung des unlguteren Wettbewerbes, eine Reichs
umſatz Erdroſſelungsſteuer für Warenhäuſer und Filtal
geſchäfte, ein Verbot von Wanderlagern und Wander

auktionen und ſchließlich, um doch auch ihrem antiſemiti
ſchen Herzen Luft zu machen, die Fernhaltung auslän
diſcher Hanſierer.

Mit den meiſten dieſer Forderungen wird man aus
den gewerblichen Kreiſen keinen Hund hinterm Ofen

hervorlocken können. Man weiß dort jetzt, daß nicht die
Einſchränkung des vielgeſtaltigen Wirtſchaftslebens und
ſeiner Betätigungsarten, ſondern eine geſunde, allen
erwerbtätigen Schichten der Bevölkerung freie Entwicke
lung gewährende, den Protektionismus verhindernde
Wirtſchaftspolitik und eine gerechte, Handel und Wandel
nicht übermäßig und faſt ausſchließlich treffende Steuer
politik geeignet iſt, den Angehörigen des gewerblichen
Mittelſtandes in Deutſchland ihren Platz an der Sonne
zu ſichern. Zentrum und Antiſemiten werden mit ihren
jetzt wieder aufgenommenen gewerbez zünftleriſchen Be

ſtrebungen keinen Wind in ihre Segel zu fangen ver
mögen, die Zeiten, in denen man in dem Kampf gegen
unbequeme Wirtſchaſtsformen und für den Befähigungs
nachweis das Allheilmittel für den Gewerbeſtaud erblickte,

ſeines Wahlkreiſes einen A

Dienstag den 5 dezember n.
dürften unwiederbringlich vorüber ſein. Und man
wundert ſich eigentlich, daß die Herren vom Zentrum
und von den antiſemitiſchen Parteien ſo ſehr gegen die
S Hauſterer ſind. Wollen ſie voch ſelbſt nichts anderes,
als mit ihren ſonſt gegenſtandsloſen Anträgen bei der
Bevölkerung hauſteren gehen Wir glauben allerbings,
daß ſie dabet ſehr ſchlechte Geſchäfte machen werden

Ne Bündler und der Fiſchzell.

Der Abg. Dr. Struve tlicht in einem Blatt
l der die Beſtrebungen

des Bundes ber Landwirke auf Errichtung eines Fiſch
zolles ganz entſchieden zu eiſt. Er führt u. g. aus
Der Zoll würde die Preiſe für Seeſiſche für kurze Zeit in
die Höhe ſchnellen laſſen. Der Konſum würde aber
Zzuritckgehen und die Fiſche würden wieder billiger werden,
billiger als vorher. Die Notlage der Fiſcherei entſtehe
durch die mangelnde Abſatzmöglichkeit ber großen Fängen.
Kommt es doch immer noch vor daß bei großen Fängen
von Sprotten oder Heringen die Ware ſuderweiſe als
Dünger aufs Land gefahren wird, anſtatt unſerem Volke
ine billige Nahrung zu liefern.

Anſicht der Liberalen notwendig den Fiſchkonſum zu
heben Das lann geſchehen durch billige Tarife für
Seefiſche, durch Maßnahmen der Gemeinden, wie Fiſch
kochkurſe, Anklage von Fiſchhallen und möglichſte
Förderung des Verkaufs, durch größeren Konſum von
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gehoſſte Beſſerung der Lage bringen. Die Konſervativen
alſo ſelbſt als Gegner der konſervativen Fiſchagrarier!
Ein intkereſſantes und zugleich höchſt amüſantes Bild!

Eine neue Flottenvorlage

Der „Weſerztg.“ wird aus Berlin geſchrieben Daß
dem nächſten Reichstage eine neue Flottenvorlage zugehen
wird, darf als ziemlich ſicher gelten, fraglich dürfte nur
ſein, ob dies ſchon in der erſten Seſſion, alſo unmittelbar
nach den Wahlen geſchehen wird. Es handelt ſich um
zweierlei. Während wir bisher jährlich vier Kriegsſchiffe
auf Stapel legten und nun bei der Durchführung unſeres
Flottenbauprogramms an dem Punkte angelangt ſind,
wo wir nur noch zwei auf Stapel zu legen brauchen,
möchte die Marineberwaltung die geſetzliche Ermächtigung
erhalten, jährlich drei auf Stapel zu legen. Damit
würde die Vollendung des Bauprogramms weſentlich
beſchleunigt und ein Erſatz der älteren Schiffe Zeitiger
herbeigeführt werden können, ja, wenn man damit bis
zum Ende 1916 dem Endtermin des jetzigen Bau
programms fortführe, würden wir über einige
Schiffe mehr als die bisher vorgeſehene Höchſtzahl
verfügen. Das Hauptgewicht würde man wohl auf den
Mehrbau großer Kreuzer legen. Zweitens iſt eine
vermehrte Jndienſthaltung verlangt. Statt der
bisherigen zwei vollbeſetzten Geſchwader, die immer

Darum iſt es nach

es allmählich bei uns gekommen iſt.

T hin
kriegsbereit ſind, ſollen in Zukunft drei Geſchwader in
Dienſt gehalten werden und nur noch ein Geſchwader in
der Reſerve bleiben. Alle dieſe und andere Erwägungen
ſind natürlich noch nicht abgeſchloſſen überhaupt wird
man ſich gegenwärtig halten müſſen, daß die Vorberei
tung der neuen Flottenvorlage ſich erſt im Anfangs
ſtadium befindet. er hinaus wird allerdings
vorwiegend in der Preſſe der Gedanke erwogen, ob es
nicht möglich ſein würde, mit England einen gewiſſen
Beharrungszuſtand in den gegenſeitigen Rüſtungen
herbeizuführen ſoweit Linienſchiffe, große und kleine
Kreuzer in Betracht kommen. Der Mehrbau eines großen
Kreuzers und die geplante J dienſthaltung eines der
beiden Reſervegeſchwader würde ſicherlich a hr lich
mindeſtens 69 Millionen Mark koſten

Da ähnliche Behauptungen auch durch andere Blatter
gehen, wäre es wohl Zeit, daß die Reichsregierung einmal
zu dieſen Nachrichten Stellung nimmt.

die Verteidiger.
D. D. E. Eine Reihe von Zentrumsblättern beginnt

das neueſte Motu proprio des Papſtes zu verteidigen
Die „Germania“ behauptet ſchlankweg, daß in der Tat
„die Geiſtlichen in erſter Linie dem geiſtlichen
Gericht unterſtehen und daß der Zug unſerer Zeit
geradezu auf die Errichtung von Sondergerichten
hin dränge“ So ſteht alſo das Zentrum zur Ver
faſſung, Errichtung von Sondergerichten für katho

ſt eet
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chte ühren Die Augsb, Poſt
heint garnicht zu merken, daß ſte mit ihren

zum Métit proprio Pins erſt das ganz
geheuerliche und die Rechts ſicherheit in Grund

und Boden Ruinierende des Erlaſſes klar zum Ausdruck
bringt. Aus Standesrückſichten ſoll bei der
Zwiſchenitnſtanz des Biſchofs Recht geſprochen
werden andere werden das Vertuſchung nennen und
eine Privilegierung des katholiſchen Geiſtlichen, die ſich
mit Rechtsgrundſätzen, wie ſie in modernen Staaten
gelten, nimmermehr verträgt. Es iſt ein überaus be
denkliches Zeichen, daß Zentrumsblätter derartigen päpft
lichen Verſuchen, die Rechtsein heit zu durchbrechen
und abzuſchaffen, das Wort reden. Man ſieht, wie welt

Die Ereigniſſe in Puten

Das „Reuterſche Bureau meldet auf Grund von
Telegrammen, die es von der perſiſchen Regierung erhalten

hat, daß das ruſſiſche Ultimatum die Forderung
einer ſofortigen Regelung ſämtlicher zwiſchen den beiden
Mächten ſchwebender Fragen enthalte. Die perſtſche
Regierung habe die guten Dienſte der britiſchen Regierunerbeten zu dem Zwecke, daß die Zeit für die Antwort an

das Ultimatum verlängert oder wenigſtens Rußland ver
anlaßt werde ſein weiteres Vorgehen für ein paar Tage
einzuſtellen, ſo daß das perſiſche Kabinett die Frage in Er
wägung ziehen könne. Wenn ſich aber die Perſer derart
auf England verließen, ſo waren ſie verlaſſen, denn
Staatsſekretär Sir Edward Grey hat die engliſche Ge
ſandtſchaft in Theran telegraphiſch angewieſen, der perſi
ſchen Regierung dringend anzuraten, die ruſſiſchen Forde
rungen zu erfüllen.

neten



Rußland will vor ollem, damit es in Perſien ungeſtört
ſeinem Beutezug nachgehen kann, den energiſchen und
bewethrten Finanzreformer forthaben, den ſich Perſien
aus Amerika rerſchrieben hat. Dieſer Shuſter, der ſeine
Arbeit in Perſien mit amerikaniſcher Zähigkeit anfaßte,
iſt den Ruſſen ſehr verhaßt. Die New Horker „World“
veröffentlicht eine lange Depeſche Morgan
Shuſters, in der dieſer erklärt, daß man ſeine
Entlaſſung verlangt habe wegen ſeiner Weige
rung, Perſien an Rußland zu verraten
und mit Englands ſcheinheiliger
Duldung Perſiens Souveränität
ein Ende machen zu laſſen, während das übrige
Europa in andere Probleme verwickelt ſei. Damit hat
Shuſter zweiſellos den Nagel auf den Kopf getroffen,
aber ſich auch großen Gefahren ausgeſetzt. Wie „New

York Herald“ aus Waſhington meldet, hat das Staats
departement zufolge von Nachrichten, nach den das Leben
des perſiſchen Generalſchatzmeiſters Shuſter bedroht ſei,
beſchloſſen, bei Rußland Vorſtellungen hinſichtlich des
Schutzes Shuſters als amerikaniſchen Bürger zu erheben.

Nach Meldungen engliſcher Blätter hat die Polizei in
Teheran ein gegen Mr. Shuſter gerichtetes
Bombenkomplott aufgedeckt und gibt bekannt,
was bisher auf Shuſters Wunſch verſchwiegen worden
war, daß ſchon im Juli ein Attentat gegen Shuſter ge
plant war. Einer der Teilnehmer ſagte eidlich aus, vom

ruſſiſchen Vizekonſul Petrotz zur Ermordung
Shuſters an geſtiftet worden zu ſein.

Gegen Rußland und die Ruſſenfreunde
im Lande, die es mit dem Exſchah halten. herrſcht bei den

Perſern eine gewaltige Erbitterung Nach Landesſitte
macht ſich dieſer Haß in blutiger Weiſe Luft. Teheran
iſt zu einer wahren Mördergrube geworden. Auf
den früheren Großweſir Muſchir es Saltaneh

wurde, während er auf der Straße vorüberfuhr, von einer
Fidaigruppe ein Uber fall verübt, bei dem Muſchir
leicht verwundet wurde. Maſir ed Dauleh, der

ſeinerzeit die Einführung des konſtitutionellen Regimes
bekämpft hatte, iſt erm ordet worden. Der frühere
Gouverneur Ala ed Dauleh, der, wie in vor. Nr.
gemeldet, Freitag früh beim Verlaſſen ſeines Hauſes er
mordet wurde, ſtand im Verdacht, mit dem Sepahdar
im geheimen Einverſtändnis zu ſein, um die Rückkehr des

früheren Schahs zu ermöglichen Der Mord wurde vor
mittags um C Uhr durch drei Männer verübt, die mehrere

Schüſſe auf Ala ed Dauleh abgaben.
n politiſchen Kreiſen Londons wird nach der „Mgd.

Ztg. ernſtlich die völlige Teilung Perſiens

e e e e e ekegelung zufallen e
Dem Deutſchen Reichstage iſt am 2. d. M. vom

Präſidenten Kenntnis gegeben worden von einem an das
Reichstagspräſidium gerichteten Telegramm der
Pperſiſchen Kolonie in Konſtantinopel Jn
dem Telegramm wird darauf hingewieſen, daß die
ruſſiſche und die engliſche Regierung ſich mehr als einmal
förmlich verpflichtet hätten, ſich nicht in die inneren An
gelegenheiten Perſiens einzumiſchen und die territoriale
W und nationale Unabhängigkeit des Landes zu
achten. Jetzt aber hätte England Soldaten in Perſien
ausgeſchifft, und Raßland befördere Koſaken nach Perſiten,
nachdem es die perſiſche Regierung vor ein Ultimatum
geſtellt habe, das dem berüchtigten italieniſchen Ultimatum
in nichts an Schroffheit und Unangemeſſenheit des Tons

und Inhalts nachſteht, und droht in das nördliche
Perſien einzufallen. Die Abſender des Telegramms
proteſtieren gegen dieſe Vergewaltigung und Beugung

des internationalen Rechts und der Menſchenwürde, die
mit einem Zynismus ohne gleichen behandelt worden
ſeien. Das Telegramm fordert zum Schluſſe alle Ver
teidiger der Menſchenwürde, des Rechts und der Gerech
tigkeit unter allen Völkern zu gemeinſamem Kampfe gegen
einen ſo ungerechten Angriff auf.

Rar of k.
Die franzöſiſche Kammer kommiſſion für

auswärtige Angelegenheiten hat, wie ſchon kurz mit
geteilt, die Schlußfolgerungen des Berichts Maurice
Longs über den Geſetzentwurf, betr. Ratifikation des
deutſch franzöſtſchen Abkommens angenommen. Da

gegen ſtimmte nur Chambrun, der Schwager des
Forſchungsreiſenden Grafen de Brazza, drei Sozialiſten
enthielten ſich der Abſtimmung. Die demokratiſche und
die radikale Linke ſowie die ſozialiſtiſch republikaniſche
Gruppe ſprachen ſich zugunſten der Anregung Huberts

aus, wonach über das deutſch franzöſiſche Abkommen
ohne Debatte abgeſtimmt werden ſoll.
Der Bericht des Deputierten Long über den
franzöſiſch- deutſchen Vertrag wurde am Sonnabend der

Kammer vorgelegt. Das Schriftſtück, in dem das Ab
Kommen a te ſür Artikel beſprochen wird, ſchließt mit

olgenden Sätzen Dem Bedauern, welches bei un s
das Kongoabkommen hervorgerufen hat,

r wir die in Marbkkoerzielten Ergeb-
niſſe gegenüberſtellen Man darf dieſen Vertrag
nichtbloß als Intereſſenentſchädigung anſehen. Man mußt
vor allem erlet- daß dieſes Abkommen, indem es
ernſte Schwierigkeiten regelt, und allzu lange Perioden

der Spannung beendigt, eine Aera der Gitſpat

nung und Ruhe in den Beziehungenderbeidien
Länder herbeigeführt.

In der Ausſchußſitzung vom Freitag trat von der
Gruppe der unabhängigen Sozialiſten der frühere
Miniſter Millerand entſchieden für die Annahme
des Abkommens ein, indem er unter anderem ſagte
Weder die Feinde noch die Rivalen Frankreichs würden
die Ablehnung des Vertrages verſtehen. Es ſcheint,
daß die Anregung Huberts unter den Deputierten die
zur Erreichung des Zweckes erforderliche Einmütigkeit
nicht findek. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet
übrigens, daß der Miniſterpräſident in jedem Falle von
der Kammertribüne im Namen der Regierung eine Er
kärung über das Abkommen geben wird. Jaurés ſagt
in der „Humanité“: Es würde Frankreichs nicht würdig
ſein, ſeine Anſicht über die Ereigniſſe, die den Vertrag
vorbereitet haben ſowie über den Vertrag ſelbſt und über
die Zukunft zu verſchweigen. Ob es vor oder nach der
Abſtimmung über den Vertrag geſchieht, eine um
faſſende und weit über die miniſterielle Verantwortung
hinausgehende geviſſenhafte Prüfung iſt notwendig.

Inder Heßegegen Spanien gefallenſich mehrere
Pariſer Blätter, indem ſie ſich aus Tanger melden
laſſen Spaniſche Sendlinge ſuchen die Eingeborenen in
der Gegend von Glkſar gufzureizen, indem ſie erzählen,
daß der Sultan Marokko an Frankreich verkauſt habe
und ernſte Ereigniſſe bevorſtehen. Sie gaben den
Stämmen den Rat, Abgeordnete zu dem ſpaniſchen
Oberſten Sylveſtre zu entſenden um gemeinſam mit ihm
über die zu ergreifenden Maßnahmen zu beraten

Der albeniſch- türliſchen Krieg
Soll der Kriegsſchauplatz nun doch noch erweitert wer

den Faſt ſcheint es ſo, denn aus Konſtantinopel meldet
das Wiener amtliche Telegraphenbureau vom Freitag:
Jn hieſigen diplomatiſchen an verlautet, man könne
auf Grund des Gedankenaustauſches zwiſchen den Mächten
annehmen, daß die beiden kriegführenden Parteien kraft
der Londoner Konvention von 1871 die Aktionsfreiheit in
den Dardanellen in bezug auf Angriff, Verteidigung und
Blockade erhalten und zwar unter der Vedingins daß die
internationale Schiffahrt nicht darunter leide. Das
wäre dann aber gar keine Blockade.

Neue Kämpfe in Tripolis.
Die „Agenzig Stefani“ meldet nene Wegen gin

V ein Bataillon des 52. Jnfanterie-Re iments, ein
Ipenjägerbataillon, das 15. und 23. Bataillon der Ber

d en und die 2. Pionierkompagnie vom rechten Flügel
er italieniſchen Oſtfront aus vor, um die Frontlinie in

Richtung auf das kleine Fort Mesri vorzuſchieben.
che Abteilungen türkiſcher

Araber Nach hinreichender Beſchie
ung durch Jnfanterie und Ge

Angriff vor und

enre uArtillerie unterſtützt

nſte

dem ä
tande

Beide Geſchoſſe trafen ſo genau, daß die
Araber in einer Staubwolke verſchwanden.

Gegen 3 Uhr ſeuerte der „Carlo Alberto“ auf Zeichen des
Drachenballons gegen Fornaei. Nach wenigen wirkungs
vollen Schüſſen beobachtete man vom Dra enballon, wie
ſich zwei türkiſche Kolonnen in Haſt nach dem Jnnern der
Haſe zurückzogen. Durch Flieger wurde am Vormittag
feſt e daß die Gegend bei Zanſur faſt und die Straße
nach Aszizie gänzlich frei vom Feinde war.

Abermals die Grauſamkeiten.
Ein der italieniſchen Botſchaft in Berlin zugegangener

Bericht desim weſentlichen die von der Botſchaft am 29. November
rege Schilderung von Grauſamkeiten der Türkenund beſagt weiter, ein Militärarzt des I. Grenadier-Regi
ments habe in der Nähe einer Mauer ehn tote Soldaten,
die gemartert worden waren, aufgefunden. Die linke

and des einen war mit Bindfaden an einen almſtock ge
Unden, der die Genick- und Rückenmuskeln bis zur rech

ten Schulter durchbohrte. Ein anderer war kaſtriert. Die
Leiche eines Berſaglieri war enthauptet, der r mit dem
Kolonialhelm bedeckt, lag in der Nähe des Rumpfes.

über ein Attentat in Tripolis
gegen einen en Beri e meldet dieAgengig Stefani“: Als der Berichterſtatter des „Temps“,
Jean Carréère, Freitag nacht er zurückkehrte,
wurde er verräteriſch angefallen und in der Schulter, dicht
am Halſe, von einem Dolchſtich verwundet, edlere Organe
wurden von der Waffe nicht berührt. Der Täter ent oh.
Die Ermittelungen geſtalten ſich ſchwierig, da Carrère
keine Perſonalbeſchreibung geben kann.

Dem italieniſchen Marinelanduugskorps hat der Köni
eine beſondere die an Bord des Admiral
ſchiffes aufzubewahren und bei Landungen zu entfalten iſt.
Der König verlieh der genannten Fahne mit Rückſicht auf
die von den Matroſen bei den Landungen Wein und
Eyrenaika bewieſene Tapferkeit die goldene Medgille für
militäriſche Tapferkeit

die Revolution in Ching.
Die Revolukion, die neuerdings bei Hänkau den Kaiſer

lichen gegenüber den Kürzeren gezogen not, erzielte da
gegen Erſolge mit der Eroberung von Nanking und in
der Mandſchurei. Die Stadt Na nking iſt nach einer
„Reuter“ Meldung vom Sonnabend gefallen und von

Generalarztes in Tripolis beſtätigt

den Revolutinären beſetzt worden. Nachdem die
Revolutionäre den Purpurhügel, die letzte Stellung der
Kaiſerlichen außerhalb der Stadt, genommen hatten, war
die Stadt Nanking ſo gut wie der Gnade der Reoolutionäre
preisgegeben, da dieſe große Geſchütze in den die Stadt
beherrſchenden Stellungen aufgefahren hatten.

Die Kaiſerlichen wollen dem Anſchein nach ihre Erfolge
bei Hankau energiſch ausnutzen. Am Donnerstag ſind
in Hankau 20000 Kaiſerliche mit mehreren großen Ge
ſchützen eingetroffen.

Rußland ſichert ſich. Wie „Rjetſch“ meldet,
werden die ruſſiſchen ausgedienten Mannſchaften im
fernen Oſten wegen der Wirren in China nach Ablauf
ihrer Dienſtzeit noch bei den Fahnen zurückbehalten.

Jn Peking iſt ein franzbſiſches Detachement
von 50 Mann eingetroffen eine japaniſche Truppen
abteilung von 600 Mann wird erwartet. Zur Bekämpfung
der Rebellen im Norden der Provinz Anhui ſind 2000
Mann der 3. Diviſion nach Yungtſehſten in Schanſi in
in der Nähe des Hoangho entſandt worden. Sämtliche
in Langſang (Prov. Tſchili) konzentrierten Truppen
gehen nach Schitſchiatſchuang, dem Endpunkte der Tat
ſuanfu Bahn weiter, vorausſichtlich um nach einem
Umgehungsmarſch über Kalgan, Tatungfu und Nord
ſchanſt außerhalb der Päſſe der großen Mauer einen
Vorſtoß gegen die Revolutionäre in Schanſi
zu unternehmen.

Pekinger amtlichen Berichten zufolge iſt der
Kampf zwiſchen der Mandſchudynaſtie und den revo
lutionären Parteien noch immer ganz unentſchieden. Die
Heeresmacht, die beiden Seiten zur Verfügung ſteht, iſt
verhältnismäßig gering. Die Kaiſerlichen haben 35 000
Mann, die Rebellen 25 000 Mann aufgebracht. Solange
die Rebellen nicht Petſchili mit Peking ſowie die Mand
ſchurei beſitzen, kann von einem endgültigen Sieg des
Aufſtands nicht die Rede ſein.

Politische Abersicht-
e Pue Rücktritt des öſterreich iſſchen Genera et de s v. S

wird noch aus Wien gemeldet Die Blätter heben in der
e eng des Rücktritts des Chef des Generalſtabes
unter Betonung ſeiner außerordentlichen Verdienſte um
die Ausgeſtaltung der Wehrmacht hervor, daß Frhr. Con
rad v. Hötzendorf ſchon früher ſeine Dimiſſion überreicht
habe, weil er mit dem zum Ausbau der Wehrmacht aus
earbeiteten Plan nicht einverſtanden geweſen ſei und die

ür dieſen a in ering gehalten habe. Für
der Umſtand maßgebe

eine neuerliche Dimiſſion ſei
geweſen, daß der Termin

en We d

d daß zwiſchen de n
es Generalſtabs ſeit längerer n in

ete
g

derſeitigen Reſſorts begründ einungsverſchiedenheiten
beſtanden und ſich in der letzten Zeit verſchärft hätten.
Sämtliche Blätter konſtatieren, daß der zurückgetretene
Generalſtabschef ſich des vollſten Vertrauen des Kaiſers
ſowie des zur e des allerhöchſten Oberbefehls
ſtehenden Thronfolgers erfreut, was au in ſeiner Er
nennung zum Armeeinſpektor ſowie in der Verleihung des
Großkreuses des Leopoldordens zum Ausdruck gelange.
Kaiſer Franz Joſef hat an den General der Jnfanterie
Freiherrn Conrad v. Hötzendorf folgendes andſchreiben
erlaſſen Jhre hervorragenden Führereigenſchaften und
Jhr reiches milikäriſches e ehe mit ſeltenen Er
e r auch auf anderen Dienſtgebieten zum Wohle
es Heeres S verwerten, enthebe ich Sie vom Poſten des

Chefs des Generalſtabes meiner geſamten bewaffneten
Macht und ernenne Sie zum Armee-Jnſpektor. Jn dank
barſter Anerkennung Jhres ausgezeichneten und überaus
e e Wirkens in Jhrer bisherigen Stellungverleihe ich Jhnen das Großkreuz meines Leopoldordens
mit Nachſicht der Tax.Jtalien. Die amtlichen Kreiſe in Rom widerſprechen
entſchieden allen Nachrichten über einen geplanten Aus
tritt Jtaliens aus dem Dreibunde ſowie derWiener Meldung nach der Jtalien 1909 gegen ſterreich
mobiliſteren wollte. Die Erneuerung des Dreibundes
wird hier für zweifellos gehalten. Das Schatzamt
hat angeordnet, die am 1. Jannar 1912 fälligen Koupons
der 3 P prozentigen und der 32prosentigen onſolidierten
italieniſchen Renten innerhalb Jtaliens vom 11. Dezember
ab auszuzahlenBelgien. Die Deputierten kammer beendete
am Freitag die Debatte über die Frage der Landes
verteidigung. Es ſprach noch der Soßzialiſtenführer
Vander v e lde, welcher erklärte, der Sozialismus ſei
die ſtärkſte Kraft er den Krieg, wenn aber Belgien an
egriffen werden ſollte, würden ich die Sozialiſten tapfere das Vaterland ſchlagen. Ex habe die Verordnung des
riegsminiſters kritiſtert, weil er den Standpunkt ver

trete, daß das vom Volke verausgabte Geld für die Landes
verteidigung nicht richtig verwendet worden ſern Nach
Vanderveldes Rede wurde die Debatte geſchloſſen. Das
von den Katholiken beantragte Vertrauensvotum
für den Kriegsminiſter wurde mit 82 gegen 73
Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen angenommen. Die
von den Liberalen beantragte Einſetzung einer Unter
ſuchungskommiſſion wurde als beſonderer Antrag den Sek
kionen der Kammer überwiesen.

Frankreich. Im Miniſterrat iſt am Sonnabend
der Generalſekrekär des Goubernements Algerien Varnier
zum Ziviloberkommiſſar im algeriſch-marokkaniſchen
Grenzgebiet mit den Befugniſſen eines Gouverneurs in den
Kolonien ernannt worden. Jn der Pulverfrage iſtnach dem „Matin“ durch die im Auftrage Delcaſſssvorge
nommene tünterſuchung eſtgeſtellt worden, daß die das
Datum 1908 tragenden Pulvervorräte in Wirk ichkeit aus
den Jahren 1895 und 1896 ſtammen. Das Blatt verlangt
die ſtrafrechtliche Verfolgung der ſchuldigen Jngenieure.

Der Gouverneur von Tun i s läßt durch ſeinen
Generalſekretär der Preſſe, auch der nichtfranzöſiſchen,

mitteilen, daß die Lage in Tunis „ausgezeichnet“ ſei und

e Mittel für zu ge
n



glle Schiffe frei einlaufen dürfen. An allen Punkten des
rotektorats herrſchten abſolute Ruhe und Sicherheit.
Rußland. Die Reichsduma verhandelre am

Freitag in geheimer Sitzung über die Jnterpellation
der Oppoſitionsparteten vetreffend ungeſetzmäßige
Handlungen der Petersburger politiſchen Polizei, die
durch deren ehemaligen geheimen Mitarbeiter Brodsky
aufgedeckt wurden. Der Vertreter der Sozialdemo-
kraten Jegorow, erklärte, die Sozialdemokraten
wünſchten nicht, daß die Jnterpellation in einer ge
bheimen Sitzung behandelt werde, daher zögen ſie ſie
zurück. Gegen dieſe Erklärung wendete ſich der Ver
treter des Zentrums Schubinski, der darauf hinwies
daß die Zurückziehung der Jnterpellatien eine Ver
etzung der Geſchäftsardnung wäre. Sin Antrag
Schubinskis, wonach die Jr terpellation derOppoſitions
parteien an eine Kommiſſion verwieſen wird, wurde
angenommen. Die Sozialdemokraten, Kadetten und
Progreſſiſten, ſowie die Arbeitsgruppe verließen hierauf
demonſtrativ den Sitzungsſagl. Die Reichsduma be
endete am Sonnabend die Generaldebatten über die
Vorlage betr. die Beamtenverantwortlichkeit
und ging zur Einzelberatung über. Mit 129 gegen 61
Stimmen wurde die Beſtimmung angenommen, daß
Amtsverbrechen den Geſchworenengerichten zu unter
werfen ſind.

rn Das engliſche r n van iſt, wieſchon kurz gemeldet, am Sonnabend in ombay einge
troffen. Das Königspaar ging nachmittags an Land und
wurde von dem Vizekönige von Jndien und dem Gouver
neur von Bombay empfangen. Nach einer Rundfahrt
e Stadt kehrten der König und dieKönigin, die von
der Bevölkerung n heie begrüßt wurden, an Bord
der „Medina zurück. Die Seepriſenbil welchedie Grundſätze der Londoner Deklaration enthätt, wird
nach dem „Daily Telegraph“ das Oberhaus urückwei
ſen mit der Begründung, daß eine ſo einſchneidende und
C das Reich bedeutungsvolle Maßnahme nicht in aller

ile am Ende der Tagung durchgepeitſcht werden dürfe
Der Flottenchauviniſtvor d Eharles Beresford
ſagte in einer Rede in Portsmouth, er v ſich, daß das
neue Admiralitätsamt einen Kriegsſtab bekommen ſolle.
Wenn dieſer geſchaffen wäre, ſo würde er über die Flotte
beruhigt ſein. Er erklärte ferner, die plöslichen und n
ken Veränderungen in der Admiralität ſeien ausſchließlich
anf die deutſcheengliſche Kriſis zurückzu ühren.

Schweden. Die 9tegierung hat am Freitag beſchloſſen,
vier Kommiſſionen zu ernennen, um über einen der
re Leiſtungs fähigkeit des Landes angepaßten

andesverteidigungsplan zu beraten Die erſte
re wird die ſinanztelle Seite des Planes die
weite die Bedeutung der Armee und der Flotte für die
andesverteidigung, die dritte eine möglichſt wirkſame

Hrganiſation innerhalb des feſtgeſetzten Rahmens und
die vierte die Frage der Wehrpflichtzeit erörtern Die
auptſächlich aus Mitgliedern des Reichstages beſtehen
en Kommiſſionen werden vom Staatsminiſter ſowie

von dem Kriegs Marine und Finanzminiſter geleitet
werden. Bürgerliche und militäriſche Sachverſtändige
an vor den Kommiſſionen ihr Gutachten abzugeben

aben.

Niederlande. Der Miniſter des Außern van
Swinderen hat eine Kommiſſion eingeſetzt, welche die
Dritte Haager Friedenskonferenz vorbereiten

ie reine Jronie angeſi
Portugal. Derfrüherepor

Joſs Azevedo iſt bei Villa
unter der Beſchuldigung,

ſoll. D chts der Weltlage!
tugieſiſche Miniſter

Real in Traz, os Montes
an der Verſchwörung gegen

verhaftetdie Republik teilgenommen zu haben,
worden.Türkei. Dem Vernehmen nach hat der Finanzminiſter
auf Beſchluß des Miniſterrats Verhandlungen mit der
Bangque ottomane wegen V.
Millionen Pfund gegenDie Summe ſoll zur Deckung des Defizits des laufenden

Bank geſtellten BeFinanzjahrs dienen. Da die von der
dingungen nicht angen
Revoil nach Paris gereiſt
zuſtellen. Wie die Blätter melden,

Crawford auch
Stelle des Franzoſen Laurent

Rat der Zolldirektion
Finanz miniſteriums an
ernannt worden.

Nordameritka. Jn dem kaliforniſchen Terro
ß gegen die beiden

Hynamitanſchlagesriſten-Prozemarg wegen des
Geſchäftslokal der „Los Angeles Times
1910, durch den der Tod von 21 Perſonen
wurde, hat am Freitag der ein
Mordes ſchuldig bekannt, während der andere geſtanden
hat, an der Zerſtörung der
teiligt geweſen zu ſein. D

5. Dezember das Urteil fällen.

Deutschlanclk.

Berlin, 4. Dez.

Wer seine Wäsche schonen und ihr
das bewährte, selbsttätige, unschsd

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Arger mehr
wird eingesetet, etwa e Stunde gekocht und gut ausgespult; sis
blütenweißs wie auf dem Hasen gebleicht.

Persd wäscht ganz von selbst Die Wasche
ist dann lertig,

HENKEL s Co. DOSSELDORF.

orſchuſſes von zwei
Schatzbons eingeleitet.

ommen wurden
ſt. um andere Bedingungen feſt

iſt der engliſche
zum Rat des

Brüder

e der Brüder ſich des

Llewellyn Eiſenwerke be
er Gerichtshof wird am

Der Kaiſer nahm Freitag
nachmittag im Schloß zu Pleß den Vortrag des Chefs
des Militärkabinetts Freiherrn v. Lyncker entgegen.
Wie aus Pleß gemeldet wird, nahm der Kaiſer am
Sonntag früh 8 Uhr das Frühſtück im Speiſeſaal des
Schloſſes ein. Um 11 Uhr 15 Min. fuhr der Kaiſer
mit kleinem Gefolge und dem Fürſtenpaar von Pleß im
Automobil nach Solza in Oſterreich. Dort empfing
Graf Lariſch den Monarchen am Portal. Nach einem
Gabelfrühſtück erfolgte gegen 3 Uhr die Rückfahrt nach
Pleß, wo gegen 5 Uhr der Tee eingenommen wurde.
Um 8 Uhr ſand in Pleß Diner ſtatt Die Kaiſerin
hat das Protektorat über das Hilfswerk übernommen,
das zugunſten der durch die Uberſchwemmung in Süd
braſilien Geſchädigten eingeleitet worden iſt.

(Das Kronprinzenpaar) iſt mit Familie am
Sonnabend früh kurz nach 6 Uhr in Berlin eingetroffen
und hat im Kronprinzlichen Palais Wohnung genommen.
Am Sonntag nachmittag 2 Uhr 25 Min. iſt der Kron
prinz vom Bahnhof Friedrichſtraße mit größerem Ge
folge zur Hofjagd nach Ols abgereiſt.

iſt Direktor

ernannt worden.

giſchen Landesv

Maena wiederum abgelehnt

zu erfüllen.

(Dem Unterſtagatsfekretär im Reichs
Poſtamt Franch) iſt die nachgeſuchte Verſetzung in
den Ruheſtand bewilligt und der Charakter als Wirkl.
Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.
An ſeiner Stelle iſt der Direktor im Reichs Poſtamt
Gran zow zum Unterſtaatsſekretär im Reichs Poſtamt

(Offizid8) wird beſtätigt, daß die Nachrichten
von Neubeſetzungen der Stellen des Staatsſekretärs des
Reichskolonialamts und des Gouverneurs von Oſtafrika
unrichtig ſird. Uber die Ernennung des Staatsſekretärs
iſt noch keine Entſcheidung getroffen.

(Bei den Stichwahlen zur braunſchwei
erſammlung) am Sonnabend

ſind die bürgerlichen Kandidaten mit überwiegender
Mehrheit gewählt worden.

Die mecklenburgiſche Verfaſſungsvor
lage) iſt im Schweriner Landtag von den Bürgermeiſtern

worden. Die Ritter behielten ſich
Damit iſt die Vorlage zumauf dasim leker die Beſchlußfaſſung vor.

herbeigeführt zweiten Male abgelehnt.
Gegen die Aufklärung der bayeriſchen

Regierung) über die Gründe, die zur Landtags
auflöſung geführt haben, richtet der frühere Vor
ſitzende der bayeriſchen Zentrumsfraktion, Lerno, eine
ſehr lange Erwiderung, die darauf hinausläuft, das
Zentrum habe die „beſtimmte Abſicht gehabt, in einem
ſpäteren Zeitpunkt der Seſſion die Etats und die
übrigen Poſtulate desVerkehrsminiſteriums zubewilligen“.
Die Regierung hätte warten ſollen.
löſung habe ſie das Zentrum verhindert, ſeine Pflichten

Jn der „Korreſpondenz Hoffmann“ ent
gegnet die Regierung, daß der Wortlaut der Lernoſchen
Erklärung in der bayeriſchen Kammer am II. November
keine andere Auffaſſung zuließ und zulaſſe als die, „daß
die Zentrumsfraktion die Wiederaufnahme der Beratungen
über die Budzetvorlagen des Verkehrsminiſteriums von
der vorgängigen Abgabe einer ſie befriedigenden Er
klärung der Staatsregierung abhängig macht.

(Fliegerkorps.) Die Stadt Köln wird vor
ausſichtlich neben dem Luftſchifferbataillon auch ein
Fliegerkorps erhalten,
werden dürfte. Außer Köln werden, der „Rhein.Weſtf.
Zeitung zufolge, auch andere Garniſonen Fliegerkorps
erhalten, und zwar vornehmlich diejenigen, die als Gren z
orte erhöhte Bedeutung haben.

Durch die Auf

das im nächſten Frühjahr gebildet

e Gebrauchsdauer sichern will, nehme zum Waschen nichts anderes als Persil,
liche Waschimitel von Millionen Hleusſrauen. Erhältlich nur in Original- Paketen

es

Alleinige Febrikanten such

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

der weltberühmten

Fine Wohnung,
r

8

1. Jan. 1912 zu beziehen
Neumarkt 42.

Herrſchaftliche Wohnung,
vochpart., 5 Zimm. einger Bade

zimmer 2c., zum 1. April eventl.
mit Pferdeſtall u. Wagenremiſe
zu verm. OHber- Altenburg 12, I.

1. Etg., iſt zu vermieten und

in mee
Achhund wieder

ein atcurkes
Weheni Jezimulwage

bill. zu verk. Entenplan 7, E.
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80 wie
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Lieferung prowpt.

Cduard Klauss
Fernruf 27.

Khahlbnde Shdnhent

blendendweissen, rosigen Veint, glatte,
reine, zarte, gesunde Haut bewirkt

M
ron Bergmann Co, Berlin, anerk
koinst. Parfüm. Pr. Stck 50 Pfg
Domapos k. und Stadtapoth

Empfing wieder (inen gr. Poſt.
Anterſtiue fertiger Buſche
20 Prozent unter Preis

B. Wendland, Preußerſtr. 10, I

Dieſes Bi d veranſchaulicht in genau
e c e

gerung des Konfums in
en Maßen die

ePalmin (Pfanzenfett) und Lalmona
(Pflanzen-Butter- Margarine). Bine folche Umſagzſteige-
rung durch eine lange Reihe von Jahren beweiſt am
beſten, daß unſere Hrtikel einem wirküthen Bedürfnis
entſprechen Niemand ſollte daher verſäumen, einen

Verſuch mit Palmin und Palmona zu machen,
d denn es laßt ſich heute ſchon beinab ausrechnen,
wie lange es noch dauern wird, bis dieſe beiden
J Artikel in jedem deutſchen Hausbait zu finden

ſein werden. H. Schlinckt Cie. H.-G.

e e

e
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Backoblaten,
S SRoſenwaſſer, Gewürzöl, Vackgewürze, Zitronen, Zitronat,

Hrangegat, Vanillezucker,

Adler-Drogerie, er Abe su.
Liebigs Fleiſchextrakt c.

Hillige Reſte für
Puppenkleider.
B. Wendland, Preußerſtr 10,1

kür 75 Pf.

gize Neue Base ein Nelles Re

durch Färben mit
Braunge Haushaltkarven

Schutztnstko Schleife mit Krone

m M.

Zu haben in Drogenhandlungen
und Apotheken

ienstagSchlachtefen

o

Gaudichs Reſtuurant.

Ammendorf.
Mittwoch d. 6. Dez.
Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellſleiſch, abds.
ff. friſche Wurſt und Bratwurſt.

Fr. Helm
Anſtändiges ſauberes Mädchen

ſucht Aufwartung von 10 Uhr für
den ganzen Tag. Offert. unter
A B. an die Exv. d. Bl erb.

Junge, ſaubere
Aufwartung

für den ganzen Tag per ſofort
oder ſpäter geſucht

Gutenbergſtr. 1, part.
Jüngere Hädchen als Aufwartung

für den ganzen Tag geſucht
Weiße Mauer 7.

Wegen Erkrankung meines
jetzigen Mädchens ſuche ſofort
zur Aushülfe eine

Aufſwartung.
GSelma Vergmann, Gotthardtſtr. 19.

Eine Ctemmleiſte Ha.
verloren. Bitte abzugeben

Rich. Tepper, Neumarkt 45, Hälterſtr. 18.



Richard Lots lerseburg
Spezial- Geschätt einer Papier-, Sehreib-, Leder- und Luxus waren.

Kontor uud Büro-Bedarfsartikel.

Schreibhmaschnen. Enuethan lung

Burgstrasse 7.
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Mal- und
Geschäftsbücher.

Fernsprecher 291.
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Pianoforte- Fabrik
Srossh. Sächs. hHofleferant

Halle a. S
Gegründet 1828

begründen ihren Weltrutf durch

gediegene Arbeit,
grossen vornehmen Ton und

äusserstfe Widerstandsfähigkeit
Filiale Merseburg. Obere Bargstragse Vertr. Bug MeeKert.
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hne Kaufswang,

Pilo steht unerreicht über allen Schubputz
mitteln! Es erzeugt im Nu eleganten Hoch
glanz, färbt nicht ab und erhält das Leder.

ilo ist herall en abe.

Rinder Rähr- u. Kräftigungsmittel

Kufekes und Neftles Kindermehl,
Kondenſterte Milch Marke Milchmädchem) a Büchſe 55 Pfg.

LebertranEmulſion, a Fl. 1,00, 1,75, 2,00, 3,00 Mk.
Biomalz, a Büchſe 1,00, u. 1,90 Mk. vVioſon, a Schachtel 8,00 Mk.

Dr. Lahmanns Pflanzenmilch, Knorrs Hafermehl

Adler Drogerie, Kurt Ahel, Entenplan,
Fernſprecher 811
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Werter Herr!
Beſten Dank für Ihre bewshees

ins Salbe. Seit 2 Jahren habe
zine wunde Hand gehabt; nach Se
rauch Jhrer KinsSGalbe i die Hand
Feheilt.t Sruß von

Jul. Melle.
Frtebrichsb.,

Dieſe RinsSalbe wird mit Erfolg
eten Beinleiden, Flechten und Hauten angewandt und iſt in Doſen à

Mk. 1. 16 und Mk. 2.28 in den Apotheken

vorrätig aber nur in echt Original
packung weiß grün rot und Firma
Schubert To. Weinbbhla Dresden.
ZSelſchungen weiſe man zurück.

Be Lhenlerden, Marten len
a (scht amer Steinempfehle Af raute), 1000 fach

bewährt, Paket 60 Pfg.

Dre ter voran ene

enS
S

ungen der Apparg len und froh, wie nie zuvor.

Zeichenutensilien.

Beiunnkha, Wie Kaiser-Drogerie.
S

Weihnachts

Gebrauchs- und Luxus- Gegenstände

Kristall o äarmor
Kayser Zinn Nieksel

Bronze,

D. Ait-Messing.
Leder waren.

Damsentaschen in grosser Auswahl.

S Aparts Briefpapiere
mit Menogramm-Prägung und Namenaufdruck.

Fültfederhaltsr.

Tafel Dekorationen NModerne Kalender

Feine Porzellan- und Glas waren.

Holzwaren Kleinmönsel.
Einrahmung von Bildern

Kunst blätter

D.

lanan- und Chalnawaren.

als möderns Hezkörper
ſt ofſedes Und eschlosgenes Feuer

Und jede Kohlenart

An S

r u Zute Qualitäten.

le mich ſo geſund

Arztl. warm empf. F o Pf.
Rich. Kuber und ein. Rietze
Südſtern-

Leerſchwefet
Geife, älteſte allein echte

Marke von Berg
mann K Co., Verlin,

beſeitigt abſol. alle Hautunreinig
keiten u. Ausſchläge, w. Jlechten,
Finnen, Blüten, Hautjucken e.
Zahlloſe Anerkennungen. Preis
Stück 50 Pf. DomApotheke und
Stadt Apotheke.

e

Wybert- Tabletten
guf den Hals. Klarheit und
Kraft der Stimme wird ſoſort
durch Gebrauch von Wybert
Tabletten erztelt. Ein Verſuch
überzeugt. Vorrätig in allen
Apotheken a Mk.

c

S Haurnröhrenleidende
wenden ſich ſofort an Apotheker
Kaesbach, Jaborze 177, O.-8. Be
lehrende Broſchüre von bekanntem
Berliner Spezialarzt koſtenlos
ohne jede Verpflichtung portofrei

empfehle:
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S e a e znckera O Ia. gem. (netto)

S Ia.

r

Pfd.

Pld.
Pfo.

vhne Stein

ne 89
Mandeln ſuß
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Ziüronen
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Palmbutter

Backmargarine n an 70
ſehr feine Pfd. 80 Pfg.
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SalButter re o. Pfo.
Ferner empfehle:

Pfd. 45, 49, 85 Pfg.

P. 0
Pfd.

Stück und
Mandel 110

Pfd.

Allerfeinſte
wie friſche

Wallnüsss

Haselnusse Pfd.Baumliehte Karton 90, 25
e Baumbehang ete.

zu den bekannt billigſten Preiſen.

Markt7. J. Marit7,

Pfg.

Pfg.

nverſ chlofſ. Kuvert ohne Aufdruck.
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Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Srste Beilage.

Reg S zöu en Keltfstagswahlen.

Die Wählerliſten
werden, wie ſchon in vor. Nr. gemeldet, vom Donnerstag
den 14. Dezember an ausgelegt werden. Nach S 8 des
Wahlgeſetzes für den 9 g haben dieſe Wählerliſten
zu jedermanns Einſicht zuliegen. Einſprüche gegen
ſie ſind binnen acht Tagen nach Beginn der Aus
legung anzubringen und innerhalb der nächſten vierzehn
Tage zu erledigen, worauf die Liſten geſchloſſen werden.
Nach demſelben Paragraph ſind dieſe Liſten ſpäteſtens
vier Wochen vor dem Wahltage auszulegen.
Da für die Reichstagswahl der 12. Januar 1918 in
Ausſicht genommen iſt, wäre der 14. Dezember tatſächlich
der letzte Termin für die Auslegung der Liſten. Aber
der Tag der Reichstagswahlen iſt immer noch nicht amt
lich bekanntgegeben worden. Man hätte wohl erwarten
dürfen, ſchreibt die „Frſ. Ztg. daß gleichzeitig mit der
Bekanntmachung von der Auslegung der Liſten auch die
Bekanntmachung des Wahltages erfolgt wäre. Weshalb
zögert die Reichsregierung immer noch damit Will ſie
die politiſche Agitation erſchweren Denn bekanntlich
fallen mit dem Tage des Bekanntwerdens des Termins
der Neuwahken eine Reihe von Erſchwerungen in der
Verſammlungstätigkeit fort.

Jn der
deutſch
einen

Rede ſein dürſe, jeder K
innerhalb dieſer Pa
wählen, wen er wo

noch in dem Wahlruf hinzugefügt daß die obige Ver
haltungsmaßregel ſowohl für die Hauptwahlen wie für
die Stichwahlen gelte. Auch bei den Stichwahlen ſei
die Wahl eines Sozialdemokraten ete. mit den Satzungen
des Kriegervereinsweſens unvereinbar Schließlich wird
aber dann aufgefordert Gehe ein der zur Wahl zur
wieder der alte und ſcheinbar nicht ausrotthare
begangen, daß man den Wählern ihre Stellungnahme
be den Stichwahlen als Ausdruck ihrer politiſchen Uber
eugung ankreiden möchte. Dieſe Auffaſſung iſt aber
urchaus ghwegig. Der deutſche Wähler bringt ſeine

politiſche Uberzeugung bei der Hauptwahl zum Aus
Druck indem er für den Kandidaten der Pärtet eintritt,
der er angehört oder innerlich am nächſten ſteht. Fällt
dieſer Kandidat infolge des Ergebniſſes der Hauptwahl

Die böſe Hieben.
Die Geſchichte einer ſorgenvollen Schwiegermutter

Von A. Wilcken.

23, Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Leider wurde die Verfolgung des jungen trotzigen Gean e durch Jke erſchwert, die ihn ganz mit Beſchlag

elegt hatte.
Das ſchwarzlockige, lebhafte Mädel ſah in der Tat ganz

reizend aus, das mußte ſich Alfred trotz ſeines zerſtreuten
Weſens geſtehen, ſo daß es dem leichtlebigen jungen Mannin allen Fingerſpitzen kribbelte, das liebliche Kind in die

Arme zu nehmen. Sſ e würde es geduldet haben, ja, ſie wartete ſichtlich
arauf.

Aber konnte er, durfte er ſo pflichtvergeſſen ſein? Er
mußte ſich jetzt als Mann zeigen, wenigſtens als angehen

der Bräutigam. eWeg alſo mit aller Flatterhaftigkeit. Und fort von der

r Jke!em Gedanken folgte ſofort die Tat. Alfred Sieben
chlug ſich mit et Geſchwindigkeit ſeitwärts in die
üſche; es war, als habe der Erdball ihn verſchlungen.
Jke blickte um. Mein Gott, wo war erdenn geblieben ie ſtampfte ungeduldig mit dem Fuße

den naſſen Boden. Das Weinen war ihr nahe.
Warum blieb er nicht bei ihr? Warum tat er mit

einem Male ſo förmlich? Das war kränkend, nach dem,
was vor Monaten zwiſchen ihnen vorgefallen war.

Er gehörte doch ihr und ſie ließ ihn nicht.
5 er ihr auch jetzt entſchlüpft entgehen würde er

ihr nicht.
Mit dieſem Gedanken eilte ſie aufs Geratewohl weiter.

Weg und Steg auf Dobernhof waren ihr wohl vertraut.
Plötzlich zuckte ſie zuſammen. Da ſtand in einiger Ent

fernung der Geliebte an einem Baum und blickte ſcheinbar
intereſſiert nach den Dobernhofer Stallungen hinüber.
Jke verhielt ſich e en Sie wollte ihn nicht ver
cheuchen, und was ſie halbwegs befürchtet hatte, nämlich,
aß ſich hier e n eine Fortſetzung der Backofen

ſzene abſpielen könne, traf glücklicherweiſe nicht zu.
Sie konnte nicht ſehen, was ſeinen Blick ſo feſſelte, aber

das war ja auch gleich. Es würde ſicher ein ferd ſein
oder was ſich ſonſt in der Nähe der Stallungen ereignete

war aber kein Pferd, was des Chemikers Intereſſe
erweckte.

ehler

Dienstag den 5. Dezember

aus, ſo hat der Wähler bei der Stichwahl unter allen
Umſtänden zwiſchen zwei Kandidaten zu entſcheiden, die

rzerTor

e Wahl des eine s anderenwie vor beſtehende Gegnerſchaft gegen die
Jdeen der gewählten Partei nicht aus. Ein Libergler
wird nicht konſervativ weil er aus irgend einer politi
ſchen Situgtton heraus bei der Stichwahl einmal konſer
vativ gewählt hat er wird ebenſowenig Zentrums
mann oder Sozialdemokrat weil er einer dieſer beiden
Parteien aus einer anderen politiſchen Geſamtlage her
aus gelegentlich ſeine Stimme zugewandt hat. Ein ganzoberſlachlihes Nachdenken ſchon müßte auch den Vor

ſtand des Kriegerbundes zu dieſer Einſicht r e Seine
Parole aber bedeutet einen Eingriff in die Stichwahl
rechte von Mitgliedern die durchaus den Grundſätzen
der Kriegervereine treu ſind, ſich aber ihre Stellung
nahme bei den Stichwahlen aus den vorgenannten Er
wägungen heraus als Mitglieder ihrer bürgerlichen
Partei vorbehalten müſſen.

egrundlegenden

Bekanntlich wird der Reichstagswahlakt auf dem
Lande ſehr häufig in die Amtsſtuben oder die privaten
Räume der Herren Rittergutsbeſitzer Amtsvorſteher c.
die ja meiſtens auch das Amt des Wahlvorſtehers be
kleiden verlegt. Typiſch dafür ſind die Verhältniſſe im
Kreiſe Glogau, Gramſchütz, einem Dorf von über
1600 Einwohnern, das 4 große Gaſthöſe mit Sälen
beſitzt. in einer kleinen Stube der Privatwohnung des
damaligen Wahlvorſtehers, eines Amtsrats und
Domänenpächters, gewählt. Ebenſo beſtimmte der
Landrat in dem über 29000 Einwohner zählenden Markt
flecken Quaritz, der 9 Gaſthöfe mit Sälen aufweiſt, das
herrſchaftliche Rentamtsbüro des Wahlvorſtehers, eines
Majoratsbeſitzers und Kammerherrn, zum Wahllokal.
Jn dem Orte Schwuſen wurde, obwohl ſich t
großes Hotel und ein geräumiger Gaſthof
Privatwohnung des P t

r als Wah
iſſe in den S

J t iele aus ekreiſen vermehren ließen, mit aller Entſch t
darauf zu dringen, daß neutrale Wahllokale, Gaſtwirt-
ſchaften Schulen e. genommen werden. Dieſe Forde-
rung iſt im Intereſſe einer möglichſt unbehinderten
Wahl entſchieden am Platze; und es wäre münſchens
wert wenn der Herr Miniſter auch nach dieſer Richtung
hin den Landräten einen kleinen Wink geben würde.

In der Stadt Oldenburg im Wahlkreiſe Plön-
deburg erreichte 1907 bei der Reichstags
de etzige, Ab 5 S g e i rmen Als aber dieſer Tage der Abg. Fegter
daſelbſt einen politiſchen Vortrag hielt, wagte es kein
Menſch aus der ganzen Stadt, mit am Vorſtandstiſch
Platz zu nehmen, obwohl auch in der Ver ammlung
ſelbſt dte übergroße Mehrheit der Anweſenden ſich als
Anhänger Strüves herausſtellten. Ein Beweis dafür
wie ſtark der Terrorismus iſt, den die Bündler auf die
Landſtädte ausüben und wie ſehr man in bürgerlichen

Kreiſen dieſen Terrorismus früchtet! Die Wahlaus

Er ſah Puck im Schutze eines Schuppens bei einem
jungen Mann ſtehen. Dieſer Mann war hübſch mit ge
bräuntem Geſicht und offenen Zügen, groß, breitſchultrig
und wohlgeſtaltet.

Dieſer Mann hatte ſeinen Arm um die zierliche kleine
Puck gelegt. Das, was er heute morgen tun wollte, dieſer
Mann tat's. Und Puck litt es, nahm es als gang ſelbſt
verſtändlich hin.

Daher n die Sprödigkeit, daher die Kraßtzbürſtigkeit

S Art e puck liebte dieſen großen breitſchultrigen Mann.
Alfred Sieben kehrte ſich ab. Das mochte er nicht

ſehen. Es durchzog ihn ein ſeltſames Gefühl
Nicht gerade Schmerz um den Verluſt des Mädchens

war es nein, es war gekränkte Eitelkeit; das unange
nehme Gefühl des Verſchmähtſeins, wo er ſich doch ſeiner
Unwiderſtehlichkeit ſo bewußt geweſen war.

„Altere Rechte gehen natürlich vor“, hatte Doktor Jo
hannſen mit Bezug auf den Amerikaner geſagt, und der
junge Chemiker dachte jetzt dasſelbe, wenn auch ein bitterer
Beigeſchmack damit verbunden war.

Seine üble Stimmung zu vertreiben, begann er einen
Gaſſenhauer a pfeifen, wendete ſich um und lief gerade
der ſchwarzlo igen Jke in den Weg.

Alfred Sieben befand ſich in einer Stimmung, in der
er ſelbſt ſeine Tante ſchlankweg von der Stelle würde ge
heiratet haben.

Und warum nicht das liebliche, ſchwarzlockige Kind da
deſſen dunkle Augen ihm erwartungsvoll entgegenblickten
Deſſen ganzes Weſen ſo geeignet zur Liebe war Was
ſollte das Schwanken und Zögern?Der liebe und ſelbbebörſtige e en breitete ſeine
in aus und Jke flog mit einem freudigen Aufſchrei

inein.
Sie neſtelte ſich feſt an die geſtärkte Hemdenbruſt des

geliebten Mannes, die kniſterte und knatterte, als wollte
ſie n totlachen ob dieſes Ungeſtüms.
Alfred Sieben drückte ſein Mädchen ſ. und feſter an

ſich ſicher in dem Gefühl des Geborgenſeins.
o mußte es natürlich kommen, r hätte ſeine

Schmetterlingsnatur ihn noch zu allerhand Torheiten ver
leitet. Er konnte doch nicht alle Sieben ſo ohne weiteres
ver e en das ging doch nun mal nicht. Und daß er
hierbei auch auf Widerſtand ſtoßen konnte, hatte er an die
ſem denkwürdigen Tag erfahren.

„So,“ ſagte Jke kurz e denn ſie hatte etwas
von der Energie der Mutter an ſich, „ſo, Liebſter, jetzt biſt
Du mein. Wir wollen gleich unſere Verlobung den an

dern kundgeben.“
Und das energiſche Mädchen drängte den Mann ihres

Herzens vorwärts.

i.

ſichten des Abg. Struve ſind nichtsdeſtoweniger ſehr

Dr. R
wie in

lautern.

Der Landrat iſes Frevyſtadt in Schleſten
t ar teher ſeines Gebiets eine Anwonach ihnen boten wird,

iſten anzufertigen und an andre
zu f. e Anordnung ſcheint uns wenig im
Sinne des Mini alerlaſſes zu liegen. der die Behörden
anwies, hinſichtlich der Abſchrift der Wählerliſten nach
keiner Richtung hin Schwierigkeiten zu bereiten.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 2. Dez) Der

Reichstag beendigte am Sonnabend in ziemlich raſcher
Arbeit die zweite Beratung der Angeſtellten ver
ſicherung, nachdem er vorher das Kleinagktieneſetz für China verabſchiedet hatte. Der regktjonäreCharakter der ſchwarz blauen Mehrheit des ſterbenden

Reichstages zeigte ſich wieder, als volksparteiliche und
ſozialdemokratiſche Anträge, den Frauen die Wähl

barkeit zu den Rentenausſchüſſen zu geben, trotz Befür
wortung durch die Volksparteiler Hormann und
Mommſen, ſowie durch den Sozialdemokraten
Molkenbuhr und den nationalliberalen Führer
Baſſermann abgelehnt wurden. Eine wichtigere
Debatte gab es erſt wieder über die Frage der Sche
rung von Angeſtellten, die in die Verſicherungsämter
gewählt werden, gegen Entlaſſung ohne e
Grund. Der dahin zielende Antrag des

werdun
ein Anr

J S vDei D r t.nach einie ebatten ein Antrag Behrens ange
nommen, daß auch in den Erſatzkaſſen die Beiträge der
Arbeitgeber nicht wiedriger ſein dürfen, als die der Ver
ſicherten. Der Reſt des Geſetzes wurde trotz mancher
Abänderungsvorſchläge unverändert angenommen, was
lebhaften Beifall hervorrief. Am Montag ſtehen ver
ſchiedene koloniale Angelegenheiten auf der Tages
ordnung

Amgegeng
e Halle, Se Derbeſchloß für Begräbnispflege auf dem Stadt

gotteeacker 9000 Mk. und auf dem Nordfriedhof 590
Mark zu bewilligen. Der ſtädtiſche Etatausſchuß ge
nehmigte die Gründung von vier neuen Stellen r
techniſche Lehrerinnen an den Volksſchulen und
von fünf neuen Volksſchullehrerſt len.

S

Alfreds Fuß zögerte. Er hätte dieſe Angelegenheit hie
ber auf Horſt abgemacht; auch wäre es beſſer geweſen, die
beiden geſchädigten Schweſtern vorerſt zu verſtändigen.
Jrlke jedoch ging ſo verteuſelt forſch ins Geſchirr, daß er
n er folgen mußte, mochte daraus werden, was
a wolle.

Es entſtand aber nichts daraus was die ſchöne Har
monie der Verlobung hätte ſtören können.

Laut und herzlich entledigte man ſich der Glückwünſche
es war ein gerührtes Werner genhe allende Küſſe wur
den verabreicht, Späße wurden gemacht, und zuletzt wurde
das frohe Ereignis, wie es Sitte und Brauch, begoſſen.

Von einer wahrhaften Rührung erfaßt war Frau Jule.
Sie vergoß ſogar ein paar Freudentränen.

Endlich hatte doch mal einer den Anfang gemacht, und
wenn der Mutter nach allem, was vorgefalken war, auch
der Amerikaner als erſter Schwiegerſohn lieber geweſen
wäre, ſo konnte man froh ſein, daß dieſer Luftikus wenig
o ſeiner Schmetterlingsnatur Valet ſagen wollte und
ich ihrem Kreiſe dauerd anſchloß.

Ja, er war Mama Plötz trotz allem und allem will
kommen. Jugend will austoben. Und ſie v ihm die
kleinen Seitenſprünge, die er ſich vor einigen Monaten zu
machen erlaubt hatte.

Lenes Karten hatten Recht behalten wie immer.
Beim Abendeſſen war der breitſchultrige Mann zu

gegen
Er wurde als ein Herr v. Kremſer dem Doktor und

Alfred Sieben vor e der für ein Jahr die
ſchaft auf Dobernhof praktiſch betreibe, um alsdann ſein
eigenes Gut zu übernehmen. Seit dem erſten Juli war er
auf Dobernhof.

Alfred Sieben als alleiniger Mitwiſſer des a Ge
heimniſſes wußte die e Verſchämtheit in Pucks Zü
gen gar wohl zu deuten. Wie glühten ihre Wangen auf,
wenn Herr v. Kremſer ſich. mit an ewandte, und wie verklärt umfaßten ſeine Blicke die üße
Elſengeſtalt des reizenden Mädchens

Alfred Sieben aber fühlte keinen Neid mehr in
Herzen. Auch ſeine verleßte Eitelkeit hatte ſich na

nach beruhigt. nJke war eine ſtrahlende Braut, und er freute ſich ihrer
Liebe und ihrer dunklen Schönheit.

Verhältnismäßig M trennte man ſich.
Nach der Heimkehr trat Frau Jule an den großen

Wandkalender im Wohnzimmer. Haſtig riß ſie das Blatt
en ſo deutlich das Datum zeigte. Es war der

27. Auguſt.
Möchte Jke nur glücklich werden

(Fortſetzung ſolgt.)

intenr

und

ſtädtiſche Finanzausſchuß



f. Wetkin a. S, 4. Dez. Die Burg Wetkin,
Sas alte Stammſchloß der ſächſtſchen Herrſcherhäuſer,
Sie in 16. Jahrhundert von ihren damaligen Beſitzern,
den Herren aus dem Winckel, umgebaut wurde, dient ſeit

Hngerer Zeit landwirtſchaftlichen Zwecken. Es wird
et beabſichtigt, für die letzteren bequemer gelegene

ebantde in der Ebene zu errichten und die ſtolz thronende
Feſte in ein Veteranen und Kriegerheim umzuwandeln.

aitit ſoll dann auch das ſtädtiſche Muſeum im „Winckel
rm verbunden werden.

f. Naumburg a. S, 4. Dez. Ein längerer Mei
Anrtgsaustauſch wurde in der letzten Stadtverord
ekenſißung über das Ausſcheiden der Stadt
Gemeinde aus dem Kreisverbande gepflogen.
Der vom Stadtverordneten Vorſteher im Anſ luſſe an
le Exbrterung geſtellte Antrag Den Magiſtrat zu
rigchtigen, mit dem Kreisausſchuſſe auf Grund des
ber Kreisordnung zwecks Auseinanderſetzung mit dem
Reſtkreiſe in Verbindung zu treten. Durch dieſen Be
u ſoll aber nicht ausgeſprochen werden, daß die

Stadtverordneten mit dem Ausſcheiden der Stadt ſchon
et einverſtanden ſind,“ fand Annahme Die Erbauung

Auer elektriſchen Bahn von Naumburg nach
Köſen findet keine Gegenliebe bei den Stadtverordneten,
Weshalb auch die vom Magiſtrat geforderte Koſtenſumme
on 750 Mk. für Bearbeitung eines Projektes für eine
ſolche Bahn abgelehnt wurde. Den ſtädtiſchen Ar
veitern und Angeſtellten wird eine Teuerungszulage von

e zugeſprochen. Die Verſammlung erklärt ihr
Einverſtändnis zum Ankauf von Areal am Buchholze
nd an den Streitweiden, wo der Morgen mit 1010 Mk.
bezahlt werden ſoll. Einſtimmig wird eine Interpellation
Angenommen, die ausſpricht, eine Petition an den
Regierungspräſtdenten mit der Bitte zu richten, der
Stadtverordneten Verſamm ung zu geſtatten, eine Gegen
erklärung zu der vom Magiſtrat beantragten vierten
Peſoldeten Stadtratſtelle abgeben zu dürfen, bevor eine
Zwangsetatiſterung verfügt wird.

F. Naumburg, 4. Dez. Am 6. und 7. Dezember
wird vom Arbeitsausſchuß für Jugendpflege im
Regierungsbezirk Merſeburg hier ein Ku rſus zur
Ausbildung von Leikern und Helfern in
Jugendvereinigungen abgehalten. Den Kurſus
wird der Geſchäftsſführer des Arbeitsausſchuſſes Rektor
Hemprich hier leiten.

t et 4. Dez. Die Ortsgruppe Zeitz des Hanſa
bundes hielt kürzlich eine Verſammlung ab, in der

Dr. Zowe (Berlin) über Hanſabund und Mittelſtand
ſprach. Gegen den hier neu begründeten Beamten
o un ſum wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen

der die Grün h en
Konſumvereine de t

Mittelſtand ſchwäche und untergrabe.

Eisleben, 3. Dez. Am heutigen Vormittag
Wurde unſere neu renovierte Marktkirche durch den
Generalſuperintendenten des weſtlichen Sprengels der
Provinz Sachſen Herrn D. Jakobi feierlichſt ein
geweiht.

Deſſau, 3. Dez. Aus einem Hauſe der Teich
ſraße ſtürzte heute die vier Jahre alte Tochter des
Kellners Tille aus dem dritten Stockwerk in den Hof.
Sie erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie bald darauf
im Krankenhauſe ſtarb.

Jl enau (Thüringen) 2. Dez. Unter Beteiligung
on 99 Prozent der Bürgerſchaft fand hier, wie bereits
gemeldet, die Wahl von 10 Gemeinderatsmit
Hliedern ſtatt. Der Gemeinderat beſteht zurzeit aus
S ſozialdemokratiſchen und 5 bürgerlichen Mitgliedern
Unter den Ausſcheidenden befinden ſich 5 Sozialdemo

raten die ſozialdemokratiſche Partei ſtellte daher auch
Nur 5 Kandidaten auf, da ſie ſich der Gefahr, eventuell
en geſamten Gemeinderat aus ihren Parteiangehörigen
r nicht ausſetzen wollten. Es kam aber anders

ewählt wurden 9 Kandidaten der bürgerlichen
Liſte und 1 Sozialdemokrat. Nachdem die Sozial-
demokraten 4 Mandate eingebüßt haben, ſetzt ſich der
Geineinderat vom I. Januar 1912 ab aus 11 Sozial
bemhkraten und 9 Bürgerlichen zuſammen.

Das Großfeuer in Leipzig.
LDeipzig, 3. Dez. Das Großfeuer brach im Feld

Fahrzeugſchuppen aus. Die Feuerwehr hatte große
Schwierigkeiten, da der Waſſerturm wegen Revaraturen
ohne Waſſer war. Infolgedeſſen war die Feuerwehr

gezwungen, ſich dieſes von weither durch über 300 Meter
lange Schlauchleitungen zu holen Dadurch wurde die

Bekämpfung des Feuers ſtark verzögert; doch gelang es
ver Feuerwehr, die angrenzenden Schuppen zu retten

Der Schuppen A, in dem ſich Feldfahrzeuge ſowie
Ausrüſtungs und Bekleidungsgegenſtände der Reſerve
des Jnfankerte Regiments 107, des FußartillerieRegi
ments 12 und der I. Kompagnie des Infanterie Regi
ments 106 befanden iſtvollkommen ausgebrannt;
nur die Feldfahrzenge konnten gerettet werden. Die
Feuerwehr war etwa drei Stunden tätig. An der Brand
ſtelle hatten ſich der kommandierende General Exzellenz
v. Kirchbach, der Diviſtonskommandeur Generalleut

naut Krug v. Nidda und der Oberbürgermeiſter Dr.
Ditt rich eingefunden. Das Feuer wird auf Brand

das Staatsweſen notwendigen

dem Shlummer.

ſtiftung zurückgeführt; doch hat man noch keinerlei
Anhalt.

Leipzig, 4. Dez. Da man als Urſache des Groß
feuers in der Kaſerue des Jnfanterie Regiments Nr. 106

Brandſtiftun gannimmt,ſindſämtliche Kammer
unteroffiziere, die in dem abgebrannten Raume zu
tun hatten, verhaftet worden.

Merseburg und Amgegend.
4. Dezember.

Weihnachtliche Vorfreuden. Und hat imAnfang des Dezembers der Winter auch noch nicht ſeine
ſtrenge Miene aufgeſetzt, iſt es noch garnicht ſo recht
weihnachtlich, liegt noch kein Schnee auf den Feldern,
und haben die Flüſſe und Seen noch nicht den blinkenden
Sispanzer angelegt, der Chriſtmonat hat begonnen, und
das Chriſtfeſt iſt nahe. Es kündigt ſein baldiges Er
ſcheinen auch durch vielerlet Dinge an, wer ſeine ſehenden
Augen hat, ſieht ſie. Er ſieht ſie in den Schaufenſtern,
die ſich in weihnachtlichen Aus ſchmückungen überbieten,
in den Anzeigenſpalten der Blätter, wo Weihnachts
en aller Art zum Kauf empfohlen werden auf den

Närkten und Straßen, wo ſchon die Verkaufsſtände für
die Weihnachtsbäume aufgeſchlagen werden, ſieht ſie in
ſeiner Behauſung, nur daß er ſich verpflicht t fühlt ſie
zu überſehen, und ſieht in den Blicken der Kinder. daß
Ungewöhnliches im Anzuge iſt, die weihnachtliche Vor
freude leuchtet ihm aus dieſen Blicken entgegen. Und
mit jedem Tage, der das Chriſtfeſt näher bringt, werden
die Ankunftszeichen ſichtbarer. An Weihnachten denkt
alles, um Weihnachten dreht ſich alles Jmmer eifriger
rühren ſich die Hände, die für Weihnachten zu arbeiten
und vorzuſorgen haben, immer mächtiger wird die
Strömung, die ſich auf das eine gemeinſame Ziel hin
bewegt, und immer mächtiger wird die Vorfreude auf
das Kommende Laut und jubelnd äußert ſie ſich bei
n Kindern. Die Vorfreude iſt das beſte, meinen viele
Sie iſt reiner und ungetrübter, als die Freude der
Wunſchbefriedigung. Von der weihnachtlichen wird
das wohl auch gelten ſollen. Und ſchön und tiefgehend
iſt ſie, davon können wir uns wieder in dieſen Tagen
genugſam überzeugen.

Weihnachtseinkäufe. Aus hieſigen Han
delskreiſen bittet man uns um Aufnahme folgender Zu
chrift: Mit dem Herannahen des Weihnachtsſeſtes wird
ür einen jeden wieder die e brennend: „Womit willſt
u zum Chriſtfeſte deinen Lieben eine Freude bereiten

DieſeFrage iſt durchaus nicht ſo leicht zu beantworten, wie
dies auf den erſten Blick ſcheinen mag und mitgecht ſpricht
man daher von einer „Kunſt des Schenkens Kenntnis
der Bedürfniſſe und Neigungen ſowie der Geſchmacksrich
tung des zu Beſchenkenden, das Verhältnis des Gebers zum
Empfänger, ſchließlich auch der Geſchmack und last not
least der Geldbeutel des Gebers ſelbſt: alle dieſe Mo
mente wollen bei der Auswahl eines guten und geeigneten
Geſchenkes berückſichtigt ſein, ſoll es ſeinen wahren Zweck,
die Freude am Geben und Nehmen, erfüllen. Schon dieſe
e ſollten für einen jeden Kä
genug ein, ſeine Einkäufe nicht bis

rſchiebe: tder Auswahl ſe

gung der Weihnachtsgeſchenke zu verhindern ſuchen, daß
ch die Einkäufe und Beſtellungen in den letzten Tagen und
Stunden vor demWeihnachtsfeſte allzuſehr zuſammendrän

gen, damit nicht die Arbeitslaſt der kaufmänniſchen An
eſtellten dadurch ins ungemeſſene geſteigert wird. Es gilte eine leicht erfüllbare ſoziale Pflicht, niemand wolle ſie

daher verſäumen, der nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch an
deren ein frohes und geſegnetes Weihnachtsfeſt wünſcht.

Das Sommerwetter und der kommende
Winter. Die primäre Urſache der diesjährigen großen
Hitze und Dürreperiode in Europa und Nordamerika
wurde in der „Aſtron. Korreſp.“ bereits Wegen be
handelt und in dem durchaus abnormen Verhalten der
Sonne geſucht. Es wurde dabei ausgeführt, daß das ge
genwärtige Fleckminimum ſo außerordentlich kräftig iſt,
wie ſelten zuvor, nachdem auch bereits das Fleckmaximum
von 1905 bis 1908 in durchaus ungewohnter Schärfe ver
laufen war. Die im Minimum immer ſtärkere Strah
lung der Sonne wirkte daher diesmal mit ganz beſonderer
Heftigkeit und begünſtigte die Bildung von Antizyklonen
guf den großen Kontinentalmaſſen der Alten und Neuen
Welt, verminderte dagegen die e der ozeaniſchen

yklonen, oder hemmte doch e Zug über die Landſockel.
as konnte beſonders deshal geſchehen, weil die nördliche
ehe der Sonne gerade zugeneigt war, ſo daß die
trahlung bei ihrer Steilheit doppelt kräftig wirken mußte.

In Dem jetzt beginnenden Winter liegen indeſſen die
Verhältniſſe weſentlich anders, und ſo wird auch wohl die
zu erwartende Witterung den Charakter anderer Flecken
minimaljahre tragen, d. h. mehr niederſchlagsreich und
milde, aber tkrocken und alt ſich geſtalten, mehr Schneeund Regenperioden als ſtrenge Froſtperioden bringen.
Wir wollen's abwarten.

Feuerglarm erkönte beute früh kurz nach 7 Uhr
und ſchreckte die Montagslangſchläfer etwas plötzlich aus

Jm Reſtaurant „Caſino“ in der
Leunger Straße war jedenfalls durch Unworſichtigkeit der
Torfkaſten im großen Saale links von der Bühne in
Brand geraten, ohne daß vom Wirt bei Schluß des am
Abend vorher abgehaltenen Vergnügens etwas bemerkt
worden war. Das Feuer ergiff den Fußboden, brannte
dieſen bis zur linksſeitigen BRühnentür durch und erſtörte
auch dieſe vollſtändig einſchließlich der Türbekleidung.
Durch die Rauchentwickelung wurden die Nachbarn auf
merkfam und veranlaßten den Alarm. Die Blanckeſche

Fabrikfeuerwehr war ſchnell zur Stelle und beſeitigte in

fer Perantaſſ e

wolniſcher

kurzer Zeit jede Gefahr. Gegen 8 Uhr rückte die Kom
pagnie ab einzelne eingetroffene Angehörige der frei
willigen Feuerwehr brauchten nicht in Tätigkeit zu treten.
Der angerichtete Schaden wird ſofort beſeitigt, ſodaß in
der Benutzung des Saales keine Störung eintritt.

Am letzten Sonnabend abend machte ſich in der
Weißenfelſer Straße vor dem Hauſe Nr. 16 an der elek
triſchen Hochſtrom leitung eine fortwährend hellauf
leuchtende und dann wieder verſchwindende Lichterſchei
nung bemerkbar. Allem Anſchein nach war an einem
PorzellanJſolierknopf der Leitungsdraht defekt geworden,
ſodaß der Strom frei wurde.

er ee
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italieniſche
Herk in durch Schriftenverteilun
des r Landesſprache gedruckten

Evangeliums uſw. viel im Intereſſe unſerer evange
liſchen Kirche erreicht werden. Selbſt unter den katho
liſchen Prieſtern gährt es mehr als wir ahnen es macht
ſich ein Beſtreben nach Befreiung geltend, welches von
der Geſellſchaft nach beſten Kräften unterſtützt wird.
3. Jn welchem Geiſte ſollen wir evangeliſteren Die
Evangeliſationsarbeit hat im Geiſte der Reformation zu
geſchehen. Die Hilfe der Laten iſt hierzu mit in erſter
Linie erforderlich und mit einer dahingehenden Auffor
derung an die Anweſenden ſchloß der Redner ſeinen in
haltsreichen, von lebendigem Glauben durchwehten
Vortrag. Eine kurze Ausſprache und ein ziemlich leb
hafter Schriftenverkauf beſchloſſen den Abend, der von
Herrn Paſtor Delius geleitet wurde.

Ein Sonntagsſpaziergang durch
Gellerts Fabeln. So lautete das Thema, über
das Herr Superintendent Bithorn geſtern abend im
Evangeliſchen Arbeiterverein einen Vortrag
hielt. Jm erſten Teile ſeiner Ausführungen bot der
Herr Vortragende ein anſchauliches und anziehendes

Wild von der Perſönlichkeit Gellerts und der Zeit, in der
er lebte im zweiten Teile las er nach einer orientierenden
Einleitung eine Reihe der beſten Gellertſchen Fabeln vor.
Der Zweck des Abends wurde durch Vortrag und Vor
leſung prächtig erreicht. Wie eine große Familie
ſcharten ſich die Anweſenden um Vater Gellert, um ſich
aufmerkſam lauſchend von ihm einmal aus unſren un
ruhigen und anſpruchs sollen Tagen in harmloſere und
einfachere Zeiten zurückverſetzen zu laſſen.

Der Evangeliſche Männer- und Jüng
lingsverein hielt am Sonntag abend in der Reichs
krone einen Familienabend ab. Nach dem gemein
ſamen Geſange des Liedes Reicht Freunde euch die
Bruderhand“ begrüßte der Vorſitzende des Vereins die
Erſchienenen mit herzlichen Worten. Mehrere gemein
ſame Geſänge und Muſtkſtücke der Hauskapelle vervoll
ſtändiaten das Programm. In ſeiner Anſprache wies
Herr Paſtor Werther auf die heutigen ernſten Zeiten
hin Und erſuchte um Unterſtützung auf dem Gebiete der
Jugenderziehung in den Jünglingsvereinen. Zum Schluß
ſand die Aufführung des Deklamatoriums Prinz und
Unteroffizier“ ſtatt, die von den Spielern allerliebſt zu
Gehör gebracht wurde. Nach dem Geſange des Liedes
„Dreue Liebe bis zum Grabe ging die Verſämmlung

auseinander. eHanſabund- Verſammlung Alle Jnter
eſſenten machen wir nochmals auf die heute, Montag,
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du ihre Arbeitskraft in den Den de
ſehr kunſtoolle Handarbeiten gelieſert, die nun verkauft

lung des Hanſabundes aufmerkſam.
Fußballſport. Das am vergangenen Sonntäge

ausgetragene Wettſpiel zwiſchen den 2. Mannſchaften
des hieſigen B. V. „Hohenzollern“ und der Spiel
vereinigung „Hohen zollern“ Naumburg endete mit
einem ſchönen Siege von 50 Toren für die erſtgenannte
Mannſchaft.

Städtiſches Fleiſchbeſchauamt. Jm Monat
November 1911 wurden vom ſtädtiſchen Fleiſchbeſchau
amt hier unterſucht: 84 (im Monat November 1910
83) Rinder und zwar 10 (13) Ochſen, 9 (13) Bullen,
56 (42) Kühe und 9 (15) Jungrinder. Davon wurden
2 auf der Freibank als minderwertig verkauft,

der Abdeckerei als unbrauchbar zum menſchlichen
Genuſſe überwieſen, 60 (64) Organe verworfen Ferner
531 (553) Schweine davon 48/, (127,) Freibank,
E. Abbdeckeret, 47 (68) Organe verworfeit. 117 (152)
Kälber, davon 2 (1) Freibank, Abdeckerei, 1 (5)
Organe verworfen. 122 (143) Schafe; davon

Freibank, Abdeckerei, 39 (35) Organe ver
worfen. 14 (19) Ziegen davon S Freibank,

Abdeckerei, 2 Organe verworſfen. 21 (18)
Pfer der davon Abdeckerei, (6) Organe ver

worfen.

s Schkopau, 4. Dez. Erbauung der Garten
ſtadt Schkopau geſichert. Am Freitag abend
wurden in einer Zuſammenkunft im Gaſthof zu Schkopau
unter dem Vorſitz des Hofmarſchalls Exzellenz von
Trotha die Satzungen durchgeſprochen und hierauf von
den Anweſenden ein anſehnliches Kapital zur Gründung
gezeichnet. Zum Vorſißenden der Geſellſchaft wurde
Hofmarſchall Exzellenz von Trotha auf Schkopan, Jn
genieur Reinhardt Lindner Halle, Kaufmann Richard
Haertel Halle, Dr. Paul Grünberg Halle, Bildhauer
Juckoff Schkopau, Dr. Rademacher Merſeburg wurden
als Aufſichtsratsmitglieder berufen. Der Bau einzelner
Villen ſoll bereits im Frühjahr beginnen.

Ammendorf, 83. Dez. In den letzten Tagen iſt
ier in der Südſtraße am hellen Tage ein dreiſter Ein
ruch verübt. Jn Anweſenheit der Familie der 1. Etage

hatten ſich Diebe eingeſchlichen und ſämtliche Be
älter, Schränke, Kommoden etc. hie und meiſt
chmuckſachen entwendet. Z. Zt. ließ ſich feſtſtellen, daß

eine ſehr wertvolle Uhr mit Kette, A Broſchen, Ringe ec.
Und ein faſt neues Kleid geſtohlen ſind. Leider iſt der
Täter noch nicht entdeckt.

Ammendorf, 3. Dez.
findet in Teichmanns Hotel ein

lich haben die Damen des Vereins das ganze Jahr

werden. Für den Erlös werden Arme, Kranke und
Bedürftige nach Möglichkeit unterſtützt auch werden
Kinder in Erholungsheime geſchickt. Auch für Fein-
leere iſt in apparten Speiſen geſorgt. Der Eintritt
ſt frei und wäre es freudig zu begrüßen, wenn vieleGäſte und Auswärtige ſich nſinden würden. Abends

werden einige Lieder und Muſikſtücke vorgetragen.

Mücheln uncl Amgebung.
4. Dezember.

(Perſonalnotiz.) Der Rittergutsbeſitzer
Kraf Adalbert von der Schulenburg auf
Burgſcheidungen iſt von dem Herrn Oberpräſiden
ten der Provinz Sachſen zum Amtsvorſteher für den Amts
er Burgſcheidungen im Kreiſe Querfurt ernannt
worden.

Schlechtes Trinkwaſſer in Zöbigker.
Einen recht eigentümlichen Eindruck macht es, wenn
die Bewohner des nahen Ortes Zöbigker in Mücheln
das Trinkwaſſer holen. Das dortige Leitungswaſſer,
das von der Grube Eliſabeth geliefert wird, iſt nämlich
o ſchlecht, daß es zum Trinken nicht geeignet iſt. Sollten
ier nicht Schritte unkernommen werden können, um

dieſen Ubelſtande abzuhelfen, die Gemeinde würde es
jedenfalls dankbar bearüßen.

Jn Sachen betreffend die Enteignung von
Grundeigentum, welches in der Gemarkung Nieder
eich ſtädt aus Anlaß des Baues der Mücheln Querfur
ter Nebeneiſenbahn in r rer genommen worden iſt, hat
die Königliche Eiſenbahn Direktion in Halle a. S. beim
Herrn Regierungs- Präſidenten in Merſeburg den Antrag
guf Feſtſtellung des Planes auf Grund des S 18
des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 geſtellt. Der

Plan, beſtehend aus a) dem vom Herrn Miniſter der öffent
lichen Arbeiten unkerm 25. September 1909 und 29. Okto
ber 1910 e e Plane, b) einer Nachwei
ſung, zwei Verzeichniſſen, d) neun Kataſteraussügen
nebſt en de und e) neun Grundbuchauszügen,
liegt in Gemäßheit des M a. a. O. vom Dienstag den

Dezember bis einſchl. Montagden 18. Dezember d. J. im
Ortsrichteramte zu Niedereichſtädt während der üblichen
Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht offen aus. DerLandrat weiſt Merre ganz beſonders darauf hin, daß wäh

rend der Offenlegung jeder Beteiligte im Umſange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben kann,
owie daß auch der Gemeinde- Vorſtand das Recht hat,
Einwendungen zu erheben, welche ſich auf die Richtung des
Unternehmens oder auf Anlagen der im 9 14 a. a. O. ge
dachten Art beziehen. Etwaige Einwendungen ſind ſchrift
lich einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben.

e Jreyburgeg. U. I. Dez. Unſer zu Ehren Jahns
glljährlich im Auguſt ſtattſindendes Jahn wetturnen
bewegt ſich in au e Linie, ſowohl was die Zahl der
Turner, als auch ihre eiſtungen anbetrifft. Man hofft,
ſpäter einen Kaiſer- Wanderpreis zu bekommen. Jm
nächſten Jahre ſoll das Wetturnen am 11. Auguſt ſtattfin
den. Nachdem verſchiedene Berggrundſtücke, darunter
auch folche, die bisher völlig unbebaut waren, im Verlauf

abend im Tivoli ſtattfindende öffentliche Verſamm

Dienstag nachmittag
Wohlkätigkeits-baar des hieſigen Frauenvereins ſtatt. Wie alljähr

e

ot in eine

der letzt enZeit ihre Beſitzer ewechſelt haben, iſt es erfreu
lich, zu beobachten, wie ſog die Beſitzer bemühen, ihre

Grundſtücke ertragreich zu machen. Freilich iſt es oft mit
großen Schwierigkeiten verknüpft, den ſteinigen Boden zu
rigolen, Dünger die ſteilen Lehden hinaufzuſchaffen und
den ſteilen Boden zur Anpflanzung von Ob ſtbäumen
und Beerenſträuchern geeignet zu machen. Größere
Anpflanzungen werden jetzt vom Domänenpaächter Siegel
in ſeinen erworbenen Grundſtücken auf demSchloßberge
früher im Beſitze des Weinhändlers Richard Brohme
geſchaffen. Hier werden die Obſt und BeerenAnlagen
teraſſenförmig eingerichtet und ſo verſpricht dieſe Schöp
fung ein herrliches Gegenſtück zu der auf der gegenüberlie
genden Seite vom Amksrat Siegel geſchaffenen Anlage zu
werden, die von dem genannten Herrn vor Jahren mit
ſeltenem Geſchick angelegt und mit beſtem Erfolg gepflegt
wurde. Auch von außerhalb iſt ſchon wiederholt der Ver
ſuch gemacht worden in unſerer Gegend Grund und Bo
den zur Schaffung von Obſt und Beeren-Anlagen zu er
werben. So wurde kürzlich von mehreren Herren aus der
er n Brandenburg nach Freyburg der Auftrag gege
en, ein 12 his 15 Morgen großes Berggrundſtück zu dem

genannten Zwecke zu erwerben und es ſind auch bereits
Unterhandlungen im Gange.

Wetter warte.
B. W. am 5. Dez. Südliche Winde etwas ſtärker

wehend, ziemlich krüb, etwas Schnee, Temp. zunächſt
wenig geändert ſpäter zeitweiſe aufheiternd, und etwas
kälter. 6. Dez. Südoſtwind, lebhaft; teils heiter,
teils wolkig, meiſt trocken, kälter.

Luftschiffahrt.
Wieder ein Flieger tödlich verunglückt.

Der 24fährige Münchener Flieger Alfred Reeb, Bank
beamter, iſt am Sonntag nachmitag gegen es Uhr auf dem
Flug von München nach Nürnberg bei Breiten-
furth im Frankenjurg tödlich veru n aglückt. Der
junge Flieger, der vor kurzem erſt ſein Pilotenexamen auf
dem Farman-Zweidecker des bekannten Münchener Apia
tikers und Tonkünſtlers Dr. Wittenſtein beſtanden hat,
gedachte mit dieſem Apparat nach Nürnberg zu fliegen, um
den von der flugtechniſchen Geſellſchaft in Nürnberg aus
geſetzten Preis von 1500 Mk. einen zweimaligen Flug
um die Stadt mit Umkreiſung der Hohenzollernburg zu ge
winnen. Der Start am Flugplatz Dr. Wittenſteins in
Milbertshofen vor München mußte wegen des anhalten
den Nebels an den vorhergegangenen Tagen verſchoben
werden. Am Sonntag nachmittag entſchloß ſich Reeb noch
zum Abflug und hatte auch bei günſtigen Wetter eine ſehr
ſchöne Fahrt über Jngolſtadt und den Frankenjura. Als
er bei Breitenfurth im Altmühltal nach Zurücklegung von
etwa 110 Kilometer bei der Eiſenbahn im Gleitflug landen
wöllte, überſchlug ſich plötzlich der Apparat ſcheinbar in
Haushöhe, und der Flieger ſtürzte heraus Der Zwei
decker iſt total zertrümmert. Die Leiche des Fliegers lag
init gebrochenem Genick, aus Ohren und Naſe blutend,
aber ſonſt nicht entſtellt, 28 Schritt von den Trümmern
des Aroplans. Leute aus dem Kirchdorf Breitenfurth eil
ten herbei, und die dem Flieger im Automobil gefolgten

enſteins waren bald zur Stelle.

denen und ſympathiſchen Weſens in Munchene
ſehr beliebt.

Vermischtes.
Großes Schadenfeuer in einer Fabrik.In der Rohrſtock und Fiſchbeinfabrikvon H. C. Meyer

jün. in Harburg, wütete ein großes Schadenfeuer, das
in den Hobelwerken ausbrach. Ein Oltankerplod terte
mit donnerähnlichem Krach. Als der Giebel des Haupt
gebäudes einſtürzte, durchſchlugen die Mauerteile die
Leitungsdrähte der elektriſchen Straßenbahn, o daß
deren Betrieb geſtört wurde. Der Geſamtſchaden wird
auf 1 Millionen Mk. geſchätzt. Die Fabrik wurde
1818 gegründet und beſchäftigt 600 Arbeiter

(Meuterei ineiner Militärſtrafanſtalt.)Lille, Dez. Heute morgen um 3 Uhr haben 186 Jn
ſaſſen der militäriſchen Strafanſtält von Loos ge
meuütert. Es entwickelte ſich ein heftiger Kampf
r en ihnen und den Aufſehern, von denen mehrere
verletzt würden.

Zwei Perſonen bei einem Feuer umge
kommen) Jn Mohrungen bei Königsberg brannten
nachts Scheune und Stall des Ackerbürgers Harwardt
i J und ſein erwachſener Sohn erſtickten im

ualm.über den ungeheuren Verkehr London s)
gibt ein ſoeben veröffentlichter Bericht des Handels
miniſteriums Auskunft. Jm Jahre 1910 beförderten
Untergrund und andere Bahnen innerhalb der Stadt
nicht weniger als 1566277272 Paſſagiere. Aus den
Vorſtädten ſtrömt alltäglich eine Menſchenflut von
1070000 in die Stadt hinein. Am 28. April d. J. nahm
die Behörde einen Zenſus der Fahrzeuge auf, die von
auswärts in die Stadt kamen, und zählte 18915 Kraft
wagen, 52094 mit Pferden beſpannte Wagen 12505 wei

*(Kampf zwiſchen Gendarm und Verbrecher
im Schnellzuge.) Aus Paris wird gemeldet: Jm
Schnellzug Bordeaux Paris der Orléansbahn ſpielte
ſich am Freitag ein furchtbares Drama ab. Ein Er
preſſernamensLalanne dernachParisinsUnterſuchungs
gefängnis gebracht werden ſollte, öffnete die Waggontür
und ſprang auf das Trittbrett, um zu entweichen. Der
ihn begleitende Gendarmiewachtmeiſter ſprang ihm nach,
und nach einem heftigen Ringkampfe ſtürzten beide
auf das Gleis. Der Gendarmiewachtmelſter wurde
zermalmt der Verbrecher ſchwer verwundet.

GSchiffsunfälle infolge Nebels auf der
Unterelbe.) Auf der Unterelbe bei Schulau fuhr
am Freitag wie aus Hamburg gemeldet wird, infolge
des Nebels der von England kommende Kohlendampfer

lotte unter Segel befindlicher
Schoner und rannte einen von ihnen in den Grund. Ein
zweiter wurde ſchwer beſchädigt. Die er h
des geſunkenen Fahrzeuges konnte mit ſchwergr Mühe
gerettet werden. Vor der Einfahrt des Kuhwärder

räder und 10581 Handkarren.

wärder!, der ſofort in die Tiefe ſank. Auch hier
konnte die Beſatzung gerettet werden.

Hafens überrannte ein Dampfer den Zollkreuzer Kuh

Reeb

W ſchen d

Manitoba 233 245 bz. B.

Das große Los. JSonnabend nachmittag, am letzten Ziehungstage, kam
das große Los heraus und ſiel auf die Nummer 107 774.
Der Ziehungsſaal in der Jägergaſſe in Berlin war bis
auf den letzten Platz gefüllt. Das Los der erſten Ab
teilung iſt in Viertelabſchnitten nach Ka ſſel, das andre
in Achtelabſchnitten nach Gör litz gefallen. Die Ge
winne der beiden Abteilungen ſind mit je 500000 Mk.
dotiert. Von den 8 Teilnehmern an dem großen Los
ſind 4 arme Leüte, die übrigen gehören dem Mittelſtande
an. Hurze Zeit vorher entſchied ſich auch die Prämie.
Nach den Beſtimmungen des Lottertepkans wird in der
letzten Ziehung für diejenigen Loſe beider Abteilungen,
guf die der zuerſt gezogene Gewinn von 1000 Mk. und
darüber fällt eine Prämie von je 300000 Mk. gewährt.
Die heute mittag zuerſt mit 8000 Mk. gezogene Nummer
175467 erhält die Prämie von 3000009Mk, Die 8 Achtel
der einen Abteilung fiel in ein Lotteriegeſchäft der
Friedrichsſtadt, die andere Abteilung des ebenfalls in
Achteln geſpielten Loſes iſt nach Breslau gewandert.

e

Neue Erdſtöße in Güddentſchland.
Wie aus Ebingen im Schwarzwaldkreiſe gemeldet

wird wurde dort am Sonnabend früh 6,45 Uhr wieder
ein heftiger Erdſtoß verſpürt, den ſtarkes unter
irdiſches Rollen begleitete. Die Bewegung der Erde
war faſt ebenſo ſtark wie die am 16. November. Der
Bevölkerung bemächtigte ſich troß der Erfahrungen der
letzten Wochen wieder große Beunruhigung. Schaden

Weiter wird aus Karlsruhe gemeldet: Anſcheinend
im Zuſammenhang mit dem Erdbeben iſt bei
Krotzingen bei Freiburg i. Br. eine neue warme
Quelle entſtanden. Sie trat bei einer Kalibohrſtelle
zutage und läuft noch unaufhörlich in einer Stärke von
51 Sitern per Sekunde. In einem eher von 20 bis
30 Zentimeter ſchießt das Waſſer Meter hoch aus dem
Boden. An ein Weiterarbeiten auf der Bohrſtelle iſt
einſtweilen nicht zu denken. Das Waſſer wird abgeleitet;
der ganze Platz bietet ein merkwürdiges Bild: Starker
Dampf d vent dem Bohrturm, die Wieſen der Um
gegend ſind vollſtändig in Dampf gehüllt. Das Waſſer
hat beim Austritt eine Temperatur von ſaſt 59 Grad

Neueste Nachrichten.
Paris, 4. Dez. Die Agence Havas berichtet aus

Derna: Ungefähr tauſend Türken und Araber machten
auf die Südfront der Jtaliener einen allgemeinen An
griff, wurden aber durch heftiges Artilleriefeuer zurück
getrieben

Konſtantinopel, 4. Dez. Wie verlautet, hat die
Pforte gegen die völkerrechtswidrige Beſchießung der
nicht befeſtigten Plätze Mokka und Schech Said bei
den Mächten Proteſt eingelegt.

Schanghai, Dez. Die Kaiſerlichen haben
nach der „Mgd. Ztg.“ geſtern in Nanking kapituliert,
nachdem die Rebellen in die Stadt eingedrungen, den

i ü und d iptſtellung der Kai

ſcheint das Beben nicht angerichtet zu haben.

ge ſſen hatten. GeneralTſchanghouen iſt durch das Südtor geflohen. Der General
gouverneur Tſchangjentſchun und der Tatarengeneral
Tichliang befinden ſich in Sicherheit.

London, 4. Dez. Aus Delhi in Indien wird
hierher telegraphiert, daß im dortigen Krönungsdurbar
ein Feuer ausbrach, das erheblichen Umfang annahm
und gewaltige Panik hervorrief. Sechs Zelte des
Gouverneurs vom Punjab würden zerſtört die koſtbare
Einrichtung fiel der Feuersbrunſt zum Opfer. Der
Schaden beträgt mindeſtens 100000 Mk. die Urſache
des Brandes iſt bisher unbekannt.

San Juagan (Puerte Rice), 4. Dez. Der amerikaniſche
Flieger Schriewer iſt hier aus 60 m Höhe abgeſtürzt
und hat dabei den Tod gefunden.

Getreicle- uncl Procduktenverkehr
Berlin, 2. Dez.

Weizen lok. inl. 202,00—202,50 Mk.
Roggen lok. inl. (81,50
Hafer fein 198,00-204,00 Mk. do. mittel 194 00 bis

197,00 Mk
Weilzenmehl Nr. 00 brutto 2425 2800 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,30-28,40 MGerſte inl. leicht 178,00-187,00 Mk. do. ſchwer frei

W und ab Bahn 188,00—200,00 Mr. do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 164,00 168,00 Mk. e

Weizenkleie grob netto erkl. Sack ab Mühle 12 78
W r Mk., do. fein exkl. Sack ab Mühle I2,75 bis

Wege enkleie netto ab Mühle exkl. Sack 13,00 dis

13,50 Mk. S
Produktenbörſe in Leipzig

am 2. Dez.
Weizen ruhig Gerſte, Brau
inländiſch. 192-195 bz. B gerſte, hieſ. 214—-226 63. B.
feuchter unter Notiz feinſte über Notiz
Argentin. 236—246 bz. B. Saalgerſte 233 2388 bz. B.
Ruſſiſcher 236—246 bz. B. einſte über Notiz

ahl und grtkerw 166
bis 187 6z. B.

Hafer ruhig
Roggen ruhig
inländiſch. 180-185 b. B.
Preuß 180- 185 bz. B. inländiſch. 197—202 bz. B.
Poſener 137-190 bz. B. ausländiſch. 190-197 bz. B.

Mehlpreiſe in ſern am 2* Dez. Weizenmehl
Nr. 00 27,50-28,00 Mk., Roggenmehl Nr. 01 26,00 bis
26,50 M. ver 100 Ka



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg.
Vom 27. Novbr. bis 2. Dez. 1911.

Aufgeboten: der Maurer
Otto Ferl und Martha Litzken
dorf, Neumarkt 21 u. Neumarkts56;
der Bahnunterhaltungs- Arbeiter
Karl Lühr und Ida Pullert,
Hälterſtr. 10 u. U Altenburg 46;
der Arbeiter Otto Schuchardt u.
Anng Heinemann, Windberg 5
und Sand 34; der Arbeiter Ernſt
Kupfer und Emilie Paulſen,
Brühl 10.

Eheſchließungen: der Jn-
enteur Walter Krüger u. Klaran Preußerſtr. 9; der Arb.
ichard Landſiedel und Anna

Prell, Kreußzſtr. 5.
Geboren: dem Arb. Acker

mann 1 S., Kurze Str. demMechaniker Götze 1 T. Annen
ſtraße 11; dem Arbeiter Dreſe
1 S. Halleſche Str. 88.

Geſtorben; der Mechaniker
Bauer, 61 J., Roter Feldweg 1
der S. des Arb. Thomas, 2 J.
Breite Straße 16; der Rentner

einrich Richter, 72 J., Lindentraße 17; der Tuchmachermeiſter
ark Dalichow, 75 J., Brauhgus

ſtraße 8; die Ehefrau des Hof
meiſters a geb. Hartmann,
31 J. Gut Ruſchesfelde; die Ww.

Die für Mittwoch den 6. Dezbr. in Kötzſchen
angeſetzte

Inventar Auktion wird bis auf
0

9

0weiteres aufgehoben.
Albert Franke.

Flügel Pianos
bewährte Weltmarke

1911 Turin
S Grand Prix

Filials Merseburg: Ober- Burgstr, Vertr Rud. BMeekert.

Sechsarm. Kronlenchter
preiswert zu verkaufen

Empf. friſche Salzknochen,
friſche Rindskaldannen

und friſche WurſtBlumenthalſtr. 6, J.

zu verkaufen

Baumann, Gotthardtſtr. 30.

Co ſindet Mittwoch
3 Ahr, eine

Beſichtigung der

Bollswietſchaftliche

Dangch Kommers.

Vortrag
e

u

Techniſcher Verein Merſeburg (e. V.)
Auf Einladung der Firma C. W. Jul. Blaucke

den G. 5. M. nachm.

Fabrik Anlagen

er.

Ziele des Deutſchen
Techniker Verbandes

Mitglieder und von dieſen einzu
r Freunde und Gönner des Vereins werden hierzit einge

laden. Der Vorſtand.

Um damit zu räumen, iſt ein
Poſten automatiſch-hydrauliſche

Türſ chließer
billig zu verkaufen. Näheres

Halleſche Straße 59, part.

Eiſernes Tor
und Ladenvorban

Gr. Ritterſtr. 1.

Fabrik Einrichtungen
od. deren Einzelteile, gebraucht, Se
ſucht. Off. sud K 55 g. d. Exp. d. Bl.

Pianino

Blume geb. Springer, 78 J.
Sixtiberg 4; d. Landwirt Schäfer,
55 J. Leunger Str. 6; die Ww.üllenhagen geb. Buchner, 90 J.

orwerk
Auswärtige Aufgebote:

der Schmiedemſtr. P. K. Koch u.
W. M. Schaffhäuſer, Stebigerode
und Volkſtädt; der Bergmann

Ehrhardt und M. K. Büttner,
reisfeld und Wimmelburg; der

Former P. Vogler u. E. O. Bock,
Fürſtenwalde und L. Lindenau;
der Eiſengießereigrbeiter G. H.
Müller und L. F. Matthaes geb.
an Zeitz; der Schloſſer

Elfeldt und E. K. Lang,
Merſeburg und Glauchau; der
Schriftſetzer H. P. Wenzel und
A. H, Fiſcher, Zeitz und Theißen;
der Landwirt P. O. Burkhardt
und A. O. Walker, Merſeburg
und Leung; der Schloſſer O. K.
W. Krüger und M. M. Ehrlich,
Halle a. S. und Schafſtedt.

Zu den Anzeigen im Ftanves
gert Red. Ausweispupiere vor
zulegen

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 6. Dezember er.

vormittags 11 Uhr,
perſteigere ich in Collenbey

Eſel
öffentlich meiſtbietend gegen Bar

t Sammelort: Gaſthof
Reinhardt, Gerichtsvollzieher

in Merſeburg.

Wohnungen
zu vermieten Gr. Ritterſtr. 1.

Wohnung
in der erſten Etage (8 Stuben,
3 Kammern und Zubehör) per
1. April 1912 zu vermieten. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Die bisher von Herrn Reg.
Dr. Pitzſchke innegehabte

Etge. Breite Str. 15
iſt ſofort zu vermieten

WMax Herrfurth.
Größere Wohnung wird ſofort

J t es e rmit Preisangabe unt. Chiff.
H. B 109 an die Exp. d. Bl. erb.
Wohnung 4—5 Zimmer mit

e

mit Gas und Garten, bis zum
Preiſe von 500 Mk. ſucht Beamter
mit 1 Kind zum 1. 4. 1912 zu
mieten. Gefl. Offerten unter D
an die Exped. d. Bl. erbeten

Ein möbliertes zimmer
iſt zu verm. Outenbergſtr. 23.

Nöhſſertes Immer
sowle Schlefstelle f. Ig. Mäclchen
zu vermieten

Cobigkauer Str. 11, part.

Zubehör, möglichſt

der höre, dass es keinen besseren Ersatz für
die teure Naturbutter gibt als die bekannten

S Marken

neButter-Margarine,

Im Geschmack, Aroma und Bekömmlichkeit
bester Butter gleich, aber wesentlich billiger

als diese. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten-
Holländische Margarine- Werke
Jurgens Prinzen O. m. B. H.

Goch.

ſtatt

Butter
da beste!

wird zu kaufen geſucht. Off. unt.B. R n der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Kakao!
Durch große Abſchlüſſe bin

ich in der Lage, in Kakao ganz
hervorragende Aualitüten zu
äußerſten Preiſen zu liefern
und empfehlefolgende Marken

M. n
Ha a9I Schwerterkagta fd.
Schwerterkat Pfd.

Paul Müller
vormals Adolf Schäfer

Entenplan 7.

S

8

Germ Fiſchhandinng
empfiehlt

Schellſiſch, Cabeljan, Schollen
und Zander.

feinſte Kieler Bücklinge, ger.
Schellſiſch, Jlundern, Lachs
heringe, Bratheringe, Sardinen

Ferner:
Fiſchkonſerven,

gitronen, Datteln, Feigen.
W. Krähmer.

Thür. Bruſtſaft

Chriſtbäume,
10600 Stück. prima Ware, Um
ſtände halber ſpottbill. zu verkauf.

Kulius Hollſtein, Weißenfels.

Ein gebrauchtes, gut erhalt. Mar

„Zucker's „Saluderma“ hat mich
von einem ſchweren

Hanutausſchlag
raſch und völlig befreit. 1000 Dank.
E. Phylipp, Auſſeher. e
warm empf. Doſe 50 Pf. u. 1 M.
(ſtärkfte Form) bei Nich. Kupper-

t 17, W. Kieslich (K. Atzel),
Entenpl., u. R. Rietze, Roßmarkt 5.

Dienstag den 5. Dezember,
abends 9 Uhr,
Monats Verſammlung

im Vereinslokal Herzog Chriſtian
W Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Uebungsſtunde von 8 bis 9 Uhr.
Der Vorſtand.

Dienstag den 5. Dezbr., abds-
29 Uhr,

Monats Verſammlung
im Vereinslokal „Hotel Salbere v Vorſtand.
HMenzels Restaurant
Mittwoch frün Wellkleisch etc.

Hnbolds Reſtanruten

W schlag tefeß.
Dienstag

liche halgechlachtene unt.

G. Aſche
J fr. hausſchl. Vurſt.

Ernſt Vogel, Lauchſtedter Str.
Dienstage haupſchlacht. Wurſt

Bielig, LindenſtraßeReſte und Abſchnitte
UPurventleider S

ehr binig vei
Theodor Freytag

Danksechreiben Aut Ihre gefl An
frage teile ich Ihnen mit, dass die von
Ihnen bezogene Herba Seife memen

Händem, schon
2 Jahre

aufſgesprungen
waren, sehr gute Dienste getan bat,
sodass ich heute von diesem Debel
befreit bin

Karl Schwertfeger, Gönningen,
Obermeyers Herhba-Seiftezu haben
in allen Apoth. Drog., Parfüm a Stück
50 Pf. 30 stärker. Präp. Mk. I.

Ghemie- Sohuls für Damen
Aussichtsreicher e ehe

e enth. eFunges 16 jähr. Mädchen vom
Lande ſucht Stellung in beſſerem
e Gefl. Offerten unterl 109 an die Exp. erb.

r den Verkauf von Malzkaffeei leten m Zugaben (Geſchenk.)
a. Kolonialw. Geſchäfte wird tücht.
Perſönlicht. als Platzvertreter geſ.
Offerten unter P 2366 an Haaſen
ſtein Vogler, A.-G., Frankfurt a. M.

Für mein Mediz. Drogengeſchäft, verb. mit Photo Art.
ſuche ich per 1. April 1912 einen

Lehrling
mit guter reermann anuel,

otthardtDrogerie.SSGOGòtòl e —O4à5 S.I Weihnachts- Verkauf.Als beſonders preiswert empfehle zu Weihnachtsgeſchenken ſucht zu Oſtern
Große Auswahl von Kleiderſtoſſen, Bettzeuge in hunt und weiß Aumuſt, I Adard Saumann, Vättermeſſter
Hemdentuche, Hemdenharchente, Handtücher, Tiſchtücher, auch ſert. Wäſche k. N. Einen Lehrling

e Da ich nicht Mitglied des Rabatt Sparvereins bin, bewillige S ſucht aut OſternW bis Weihnachten bei Barzahlung 10 Prozent auf alle Waren C Ferd. Engel Schmiedemeiſter
Mersehnrg A. Günther Markt 29. Jagdhünvdin zugelaufen.

Weinberg 3.

Einfach möbl. Zimmer
für 2 Herren offen

Kl. Ritterſtr. 5, II.
Zimmer Einrichtung,

kompl. modern, noch neu, billig
zu verkaufen. Näheres

Johannisſtr. 15, Kontor
Schönes Spinnrad

zu verkaufen Kl. Ritterſtr. 5, II.

Einen Lehrling



Zweite Beilage.

Eine Weltwirtſchaftsbetrachtung.
Vor 100 Jahren hatte Deutſchland 20000 000 Ein

wohner. Da exportierte es etwa an Getreide für 40 000 000
Mark. Es war damals unabhängig und darum arm. Jn

gab es ſo gut wie nicht. Mit der wachſenden Be
völkerung kam der wirtſchaftliche Aufſchwung, deſſen Glie
der die Gaben als ſelbſtverſtändlich hinnehmen. Die Be
deutung eines Volkes iſt abhängig von der Größe des Bo
dens, von der Kopfzahl der Bevölkerung, mit der ſie ſich
vermehrt ſowie von der Tüchtigkeit, die in den erzeugten
Gütern zum Ausdruck kommt.

An Boden beſitzt Deutſchland 54 Millidnen Hektar,
wovon 26 Millionen zu Acker und Gartenland, und vondieſen wieder nur 16 Millionen für Getreide und Hülſen
früchte benutzt werden. Deren Erträgniſſe reichen nur r
40— 50 Millionen Menſchen aus. Deutſchland hat aber
jetzt rund 65 Millionen. Es fehlt alſo für nahezu einViertel das Getreide, nach weiteren 20 Jahren, um das

hr 1930, die Hälfte. Es werden dann 80—85 MillionenaNenſchen zu ernähren ſein. Jm Jahre 1907 haben wir

an e Lebendvieh für 850 illionen eingeführt.
Wir müſſen deshalb Welthandel treiben im wachſenden
Maße. as wir vom Auslande bekommen, ſind Schul
den, die durch unſere Bodenſchätze bezahlt werden müſſen
oder durch die Grzeugniſſe unſerer Jnduſtrie, die wir ans
Ausland verkaufen, ausgeglichen werden. Zunächſt iſt es
die Kohle und das Eiſen, womit wir rechnen können. Es
wird zwar von erſterer noch nicht ſoviel gefördert wie in

England oder in der nord amerikaniſchen Union. Dieſes
Gut iſt aber ſo reichlich vorhanden, daß wir uns unabhängig machen können. Auch die Eiſenerze kommen in Be
krächt, doch ſind dieſe nicht ſo gut wie die engliſchen und
ſchwediſchen. Wir z darin abhängig vom Auslande.
Ahnlich verhält es ſich mit dem Kupfer. Den Bedarf an
Blei und Zinn decken wir nahezu im Jnlande. Jn der
Salzgewinnung ſind wir unabhängig vom Auslande, deſto
abhängiger aber hinſichtlich des Petroleums. Die Baum
wolle fehlt uns ganz, da ſind wir lediglich auf das Ausland
angewieſen. Ungeheuer iſt dieſe im Werte geſtiegen, im
Jahre 1882 führten wir für 179,2 Millionen ein, 1907 für
515,4 Millionen. Jn der Baumwollinduſtrie wurden
1907 1 Million Arbeiter beſchäftigt. Dieſe erzeugten für
2000 Millionen Werte, von denen wir für 490 Millionen
an das Ausland verkauften, 1898 bezogen wir 176 400
Tonnen, 1907 135 300 Tonnen Wolle für 241,4 bezw. 394
Millionen Mark vom Auslande. Ein Beweis, wie mäch
tig der Preis der Wolle geſtiegen iſt. Ahnlich iſt es bei
der Flachs- und Seideninduſtrie. DieZuckerausfuhr wird

r a

urger
Dienstag den 5. Dezember

von Jahr zu Jahr immer mehr ſchwinden, die Jnduſtrie
wird ſich auf den heimiſchen Markt beſchränken müſſen.
Die andern Jnduſtrien erweitern ihre Gebiete, die der
Maſchinen führte aus 1907 für 487,8 Millionen, die der
chemiſchen für 137,2, die der elektriſchen für 137,2, die der
Papierinduſtrie für 120 Millionen, die der Glasinduſtrie
für 73 Millionen. Durch den Export ſind wir abhangig
geworden.

Wir ſind durch die Entwicklung der Volkswirtſchaft kein
armes Land mehr, wie manche glauben, unſer National
vermögen iſt gleich dem anderer Lander, ja überragt das
ſelbe. Jn demſelben ſteckt alles, was wir zur Schaffung
Bön Arveitsgelegenheit gebrauchen.

Die Bedeutung für die Weltwirtſchaft Deutſchlands
seigt uns die Einfuhr und die Ausfuhr, erſtere veträgt
9569 Mill. letztere 8000 Mill. Wir nehmen damit die
zweite Stelle ein. Es iſt naturlich, daß wir damit den
Neid Englands hervorrufen und daß es uns verdrängen
möchte. Soll unſere Wirtſchaft nicht an Bedeutung ver
lieren, ſo müſſen wir dieſen Konkurrenten immer mehr
Boden abzutreiben ſuchen. Unſer Kapital, daß wir im
Auslande angelegt haben, es ſind 30 Milliarden, gebietet
uns das. Dadurch verpflichten wir dasſelbe, von uns zu
kaufen und erzielen den Gewinn, den wir wieder in die hei
miſche Jnduſtrie ſtecken, womit unſern Arbeitern Verdienſt
verſchafft wird. Eine ſtarke Handelsflotte vermittelt den
Verkehr, und es iſt darum notwendig, daß dieſe durch eine
maächtige Kriegsflotte geſchützt wird. Unſre Volksvermeh
rung bedingt eben die Schaffung neuer Abſatzgebiete, und
darum iſt es notwendig, daß wir uns überall offene Lüren
halten müſſen. Wir durfen uns von niemandem eine
Handlung vorſchreiben laſſen und müſſen überall zeigen,
daß wir Deutſche ſind, das Salz der Erde. Der Kampf
wird uns da natürlich nicht erſpart bleiben und muß aus
gefochten werden. Einen Stillſtand im Wirtſchaſtsleben
gibt es nicht, und es würde verfehlt ſein, wenn wir uns
Dabei maktherzig betätigen wollten. Es heißt hier: Deut
ſcher auf den Schanzen, halte Wacht! Unſer Anſehen, was
wir verlangt haben, müſſen wir zu bewahren ſuchen und
wir würden uns ſelbſt aufgeben, wenn das von Tag zu Tag
ſchwände. England lauert darauf. Es will uns dasLeven
recht ſauer machen, indem es für ſeine KoloniengZollſchran
ken feſtſetzt. Ja, man könnte beinahe ſagen, es möchte eine
allgemeine Sperre für die Kolonien einfuhren und ſich da
mit den böſen Deutſchen vom Leibe halten. Die Selbſt
achtung muß in uns aber die Uberzeugung aufkommen
laſſen, daß wir ohne die Ausdehnung des Handels matt ge
ſtellt ſind und, Um das zu verhindern, wir dem Gegner die
Stirne bieten müſſen. Entſprechend der Volksmehrung
muß auch mit dieſer die Erweiterung des Handels Hand in
Hand gehen. Beherzige jeder, daß wir Deutſche ſind und

e

gar re
t

die Aufgabe haben, deutſche Kultur in alle Länder zu kragen. Atbemne daß Du n Deutſcher biſt! änder zu tra

Carl Gentz.

Vermischtes.
(Mord und Selbſtmord ben Podrneſn

2. Dez. Nachts wurde das Dienſtmädchen Podrubin
aus Fiſchhauſen in der Nähe des Kreishauſes Fiſch
hauſen erſchoſſen aufgefunden. Die Ermittelungen
ergaben, daß die Ermordete zuletzt mit einem Maurer
aus Fiſchhauſen zuſammengeſehen worden iſt. Als ber
Maurer verhaftet werden ſollte, fand man ihn vor
ſeinem Bett erſchoſſen guf. Vermutlich hatte er
aus Eiferſucht zuerſt das Mädchen und nachher ſich
ſelbſt getötet.

Die Ausſperrung in der Metallinduſtrie.
„Berlin, 2. Dez. Der Kampf in der Metallinduſtrie

dürfte doch ſchärfere Formen annehmen. Die Bemüh
ungen zur Anbahnung neuer Verhandlungen haben
nicht viel Ausſicht auf Erfolg. Die Arbeitgeber ſind
nicht gewillt, ihre bisher gemachten Zugeſtändniſſe
weſentlich zu erweitern. Die Arbeiter richten ſich daher
auf einen langandauernden Kampf ein. Schwierig
keiten leitet die Regelung der Unterſtützungsfrage für
die Ausgeſperrten und nichtorganiſierten Arbeiter Auf
den 56 Anmeldeſtellen, die für die 122 in Frage kommen
den Betriebe eingerichtet ſind, ging es heute im Laufe
des Tages ordnungsmäßig und ruhig zu. Trotzdem
war nicht zu verkennen, daß mehrfach dem Unmut über
die Weiterarbeit der nichtausgeſperrken Arbeiter Aus
druck gegeben wurde. Die von den Arbeitgebern be
ſchloſſene Ausſperrung von 60 Proz. der Arbeiter wird
heute abend durchgeführt ſein.

Reklameteil.

m

Die nichtfettende
Hautcreme!

Arztlich empfohlen als Bestes zur Hatit- und Schönheitspflege! Zur
Ernst eines jugendlichen, reinen Teints gegen aufgesprungene rote

ände und alle Hautunreinheiten. Tube 60 u. 100 Pf.

Zu haben in den Kpotheken und bei ln Kieslten
Adler-Drog., Riehn Kuſpper. Gentr. Dogeris, Herm.

Emamwel, Gotth Drog.

Gegen

aufgesprungene,
rote

Haut!

m S der Zwangsvollreckung ſo das in Merſeburg

wungsverſtelgerung.

udbad

Merſeburg Band 69 B 653
ur Zeit der Eintragung des
erſteigerungsvermerkes auf den

Namen des Kaufmanns Richard
Wiegand in Merſeburg einge
r Wens Grundſtück Karlſtraße 19
in Größe von 5 a 80 qm, Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten
und Wohnhaus in der Seffner
ſtraße, mit einem Geſamtnutzungs
werte von 2130 Mk., Grundſteuer
mutterrolle 1810 und Gebäude
ſteuerrolle 576,

am 3. Jannar 1912,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 19, verſteigert werden.

Merſeburg, 9. November 1911.
Königliches Amtsgericht.

Jm Wege der Zwangsvoll
ſtreckung ſoll das in Merſeburg
belegene im Grundbuche von
Merſeburg, Band 52, Blatt 2087
ur Zeit der Eintragung des
erſteigerungsvermerkes auf den

NamendesSattlermeiſtersLudwig
Schneider und deſſen EhefrauBerta
geborenen Broſe zu Merſeburg
eingetragene Grundſtück brau
berechtigtes Wohnhaus in der
Helgrube Nr. 5 mit unvermeſſenem
en mit einem Gebäudeeuernutzungswert von 1020 Mk.,

rundſteuermutterrolle 1706, Ge
bäudeſteuerrolle 1155,

am 3. Januar 1912,
vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Nov. 1911.
Königliches Amtsgericht.

Pochnungs-

Forrnulgre
in s und a Bogen hält ſtets
vorrätiBuchdruckerei Th. Rößner,

Merſeburg.

21. Ziehung 5. Kl. 225. Kl. Preuse. Lotterie
Ziehung vom 2. Dezember 1911, vormittags.

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Vummern in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose

(Ohne Gewahr.) Machdruek verboten.
103 282 802 498 511 676 762 888 949 62 1167 67

283 300 417 [1000] 535 54 772 889 919, 2291 406 82
[500] 729 895 919 J058 [1000] 61 [8000) 89 100 4
343 406 521 27 659 901 [1000] 58 78 4181 839 571 602
75 702 6 848 [15000] 51 5185 242 45 81 855 62 [800]
97 968 [600] 70 6002 48 274 3665 427 941 78 7098 [500]
337 683 469 671 836 8082 263 57 575 87 [500] 664
892 9146 83 [600] 86 486 579 691 850 964

10128 [1000] 290 8656 410 57 638 40 72 702 6 891
11064 318 [8000] 86 407 29 621 12160 494 504 68
678 [3000] 13029 176 271 82 94 [8000] 740 [500] 55
993 14041 107 268 428 [1000] 47 687 6385 704 67 85
[600] 869 15012 87 818 34 47 488 806 984 98 16049
109 60 66 247 428 [1000] 99 745 894 17036 386 [500]
415 50 730 945 18201 808 409 79 646 74 834 19126
344 440 722 [500] 88920106 216 34 42 819 708 900 21097 177 87 6007
89 200 827 85 89 I500] 98 641 702 22002 60 101 816
66 98 486 71 576 608 735 871 23086 275 301 40 60
94 548 601 40 848 940 24352 518 709 19 86 846 918
79 25016 18 128 248 46 69 304 657 [8000] 599 688 85
701 17 817 26188 818 428 508 9 94 677 874 27212 24
48 82 [3000] 858 79 684 794 874 971 28668 808 [800]
16 61 942 66 29162 86 88 215 98 458 97 612 941

30042 68 140 [500] 892 487 656 62 75 712 31002
15 110 269 686 32068 178. 403 16 514 88 604 [1000]
32 48 91 33252 482 669 709 14 34090 I500] 522 64
731 889 35000 97 3838 404 76 611 36027 142 88 94
235 I500 89 98 755 664 [10000] 719 50 869 85 981
37008 96 489 603 820 42 [500] 904 16 38115 69 [1000]
91 2608 1000] 826 74 479 [500] 519 20 28 61 788 816
901 47 39080 115 219 54 873 96 727 874

40129 864 595 618 837 55 819 987 [1000] 41009
124 264 572 96 728 78 42018 288 64 421 650 778
922 24 43038 1365 [500] 482 503 25 [I1000] 85 788
44045 58 272 459 521 671 811 45022 350 55 505 604
20 [500] 28 835 46665 [1000] 618 84 775 867 86 97 918
47157 87 490 755 85 98 852 4106 86 818 69 97 761
826 [1000] 62 909 15 35 49085 104 65 895 505 642 69
721 28 [6500] 84

50187 98 280 54 [506] 841 573 78 671 933 517218
64 885 91 446 585 98 740 84 85 [1000] 964 68 78 76
22072 136 [8000] 210 44 874 408 59 709 27 881 948
53006 172 328 31 66 561 85 768 868 82 88 975 54062
101 210 886 481 67 55311 405 19 545 [8000) 70 75
720 41 64 58117 326 70 492 585 764 [500] 925 48 56
57164 361 550 925 53007 106 [500] 299 338 87 449
6387 86 760 68 59897 444 60 664 901 66

60032 658 122 270 416 609 725 865 61110 73216
87 [1000 368 421 50 64 591 728 828 900 62028 500)
414 46 [38000] 61 624 705 [1000 907 68 18000] 74
6G3368 [500] 405 857 64140 277 867 471 881 [1000
985 65010 232 68 71 389 404 22 389 676 862 925 89
G8223 386 447 525 818 928 44 67080 108 [8000] 7
gia4 78 87 [6500] 426 625. 768 76 [3000]. 876 999
68078 [500] 208 412 558 661 721 48 80 98 999 [500]
G9042 152 68 95 277 96 864 412 48 8834 77

70082 120 88 60 816 [6500] 57 91 546 71008 55
155 306 421 565 765 72015 19 288 [8000] 48 304 50
464 66 500 751 75 891 73457 716 62 801 [600] 74026
215 90 400 788 [1000] 91 919 97 75148 268 400 689
7652 914 76032 79 218 31 48 466 515 719 869 88 95
[500) 77029 56 278 5654 726 58 78025 196 96 [600]
280 86 308 39 76 427 968 [600] 79117 88 346 642
728 852

80158 405 12 515 850 911 58 85 87 81051 97 355
478 81 563 628 729 683 841 942 82197 852 479 576
637 [500] 787 889 58 [500] 82 83024 238 49 77 809
58 422 72 83 588 831 94 940 84021 281 74 841 46
62 688 93 85307 83 [500] 674 849 958 86102 I500
406 508 637 66 846 75 942 [600] 87169 289 76 [1000)
318 58 418 [500] 82 608 701 64 e 88052 161 200
[500] 27 86 331 74 520 50 [1000] 668 754 856 85 977
89173 470 625 788 876 982

90061 182 [3000] 297 875 5a5 91 [500] 620 785
[1000] s66 922 66 91020 658 [I500] 151 284 307 20 41
445 [500] 565 606 165 802 922 92106 218 440 [1000]
44 747 846 65 960 93091 129 40 249 584 90 [6500] 604
53 785 816 [1000] 94003 16500] 92 291 95 680 854 952
95016 59 68 139 218 301 14 [8000] 461 64 965 61

16500 84 [1000] 998

329 32 434 46 72 616 77 653 58 700 868 89
158294873 85 95 528 91 955 159119 269 355 492

551 638 847 969

25025 57 120 75 205 88 416 68 90 689 828 501
97083 127 616 876 950 70 93042 267 880 638 58 [500]
880 95 29110 836 430 569 668 787 70 841 945

109083 [500] 268 461 ſeo0) 101280 [600] 877
472 565 650 13000] 769 869 76 81 1920380 38 1385

794 840 67 105002 9 149 215 81 451 596 604 71
734 816 904 108001 24 249 78 81 317 730 899 959
107000 144 [1006 228 452 79 688 37 811 988 92
1608004 100 91 247 57 464 602 24 109026 54 [1000]
108 268 345 438 81 580 71 78 688 841 98 948 61

110118 248 98 465 81 510 111046 147 76 82
253 886 800 958 96 112066 I6007 198 341 761 65
914 113000 38 96 [1000] 128 266 542 114068 220
26 357 459 61 599 668 62 791 67 900 51 84 115015
76 84 260 91 65865 642 724 [600] 846 116004 79 8389
1500] 91 408 609 810 I500] 56 To00] 968 99 117015
16 64 198 290 [500] 419 662 9834 113014 87 [1000]
156 277 824 542 817 999 118081 (128 205 495 687
688 787 807 21 927 [800] 52 S120043 82 180 219 I8000] 58 3801 25 533 6109
957 121007 180 478 500 94 822 122020 266 482 629
38 [8000] 786 823 918 26 123218 479 90 571 648 708
346 968 124176 348 806 982 125024 118 266 332
1500] 632 62 [1000] 86 840 56 977 128058 112 387
501622 88 85 749 806 42 987 62 127024 31 40 167 69
266 870 [500] 74 694 760 821 986 80 128242 47 326
452 74 545 878 916 129281 3465 401 4 518 48 625
60 791 861 924 [600] 56

139104 827 449 59 69 509 70 131060 211 [500]
90 403 6 554 622 29 706 88 54 69 842 88 929 89 I600)
96 Is000 132042 175 868 500 88 [5000] 89 889
133066 1500] 164 446 516 54 6380 80 892 95 996
134034 892 446 500 19 602 770 835 135008 112
[1000] 77 82 896 418 678 811 18 138182 47 63 288
92 I500] 585 686 782 74 846 907 137110 48 202 27
77 836 515 46 [500] 782 936 78 138078 130 232 865
408 574 656 139222 402 635 50 767 950 [8000]

I40062 264 557 666 67 723 51 892 95 141010
75 217 1500] 882 71 571 685 879 95 906 142008 187
224 55 606 84 143106 378 95 496 623 98 6650 854
1600] 65 909 97 144268 827 81 681 707 97 812 979
I4081 175 634 860 928 48 146230 827 83 594 629
76 90 705. 29 48 898 987 147061 170 524 62 93 645
708 [1000] 67 78 987 148109 17 251 318 412 554
649 718 867 947 149103 [1000] 218 484 97 I1000]
528 42 6865 905 80

1560017 201 68 505 fs00] 629 64 720 151140
203 29 437 84 6582 99 710 [500] 906 49 152949 185
386 436 47 622 39 86 816 1006] 817 84 60 153542
96 1s9 2656 [800] 460 96 570 642 45 80 728 850
154124 82 471 6502 816 948 155007 52 62 68 103 67
286 869 79 468 69 534 66 884 860 15808s [I000] 289
409 18 75 93 516 98 876 990 157001 178 210 81

[500]

160525 628 81 [500] 86 866 929 58 88 [8000]
161108 224 837 420 597 162003 [8000] 807 690 707
16 20 866 987 [500] 163070 105 49 52 233 65 849
750 72 836 45 966 164252 84 478 98 536 [500] 788
165018 27 17082 277 [500] 8765 [600] 647 166220 71
75 89 6517 620 86 [3000] 45 981 85 167052 74 105
96 246 61 343 71 460 566 [500] 72 762 936 163033
160 96 277 822 456 541 76 625 902 169020 227 891
4938 539 788 55 881 18000] 961

176015 89 49 142 207 10 96 861 526 632 766
171016 67 85 188 281 872 78 418 44 84 612 [600
307 913 172027 I5000] 189 873 504 709 94 927
173189 309 75 467 5065 80 986 174018 25 216 86
[8000] 315 480 509 609 98 735 67 887 998 175027
168 809 466 561 77 98 625 789 888 926 176056 144
69 86 248 317 76 467 99 510 659 700 53 55 985
177154 339 445 651 761 889 979 173004 50 121
[1000] 204 [600] 818 [6500] 401 40 [8000] 582 814 67
179025 209 200 [500] 6 [8000] 778 s806 9 88 986 53

1360046 171 228 418 789 181085 108 329 [500)]
40 499 507 860 [1000] 955 182079 114 433 48 57
80 798 183014 85 168 207 562 689 90 806 24 [1000]
184087 258 379 709 [8000] 17 29 fr1000] 882 185102
316 20 88 78 92 94 659 1836129 279 502 59 644 801
10 59 187064 [500] 112 25 446 58 92 94 98 549 643
93 1882387 [500] s12 685 691 726 51 880 946 189126
212 487 6823 648 69 809 40 46 971

03007
e

A. Bei den Ergänzungs wahlen

Bekanntmachung.
Bei den Stadtverordneten

Wahlen am 27., 28, 29. und
30. d. M. ſind gewählt

von der II. Abteilung:Herr Rechnungsrat Karl Slchardt,

Lehrer Hermann Grempler,
Rentner Frang Rügow,
von der II. Abteilung:

Herr Privatmann Albert Vollrath,
Kaufmann Otto Teichmann,
Rechtsanwalt Dr. Walter
Rademacher,

„Oberingenieur Adolf Mahlo;
von der J. Abteilung

Herr Juſtizrat Max Scholtz
Rentier Ernſt Wiegand,

„Landesrat Guſtav Vothe.
Sämtliche Herren ſind für die

Jahre 1912 bis Ende l917 gewählt
B. Bei den Erſatzwahlen:
von der III Abteilung

Herr Bäckermeiſter Oskar Hüthel,
bis Ende 1913;
von der I AbteilungHerr Sekretär der Landes Verſ.
Anſtalt Paul Schröder, bis
Ende 1913,

Ober Poſt Aſſiſtent Fritz
Schenke, bis Ende 1915,
Rentier Ludwig Höpfke, bis
Ende 1915;
von der I. Abteilung

Herr Fabrikdirektor Adolf Deckert,
bis Ende 1913.

Gemäß 827 der Städteordnung
wird dies bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Nov. 1911.
Der Magiſtrat.

Anmeldungen auf
5 Mozent Gewerhechaft

eonherät:Obngationen

Gerwaltungsſitz: Frankleben)
hypothekar eingetrag., rück
ghlbar a 102, Proz., Kurs
00, Proz. proviſionsfrei

nehmen wir entgegegen.

fednannälo,

Arbeits Lohngettel
hält vorrätig

Buchdrutckerei Th. Rößner,
Merſeburg, Helgrube.



Attgegen für Merfebrrg.

S er Karte der Tuch
machermeiſter Karl Dalichow.

Donnerstag abend 8 Uhr Vibel
de in der Herberge zur Heimat.

ak. Wuttke.
Stadtkirche. Getguft: Berta

Je uſte Marie T. d. Schloſſers
Friederike Minng, T. d.

Arbeiters Fleiſcher; Friedrich
Otto Johannes, T. d. e eGünther Käthe unehel. T.
Getraut: der Jngenieur H. W
Se mit Frau L. K. geb.8 er; der Arbeiter P. R. Land

edel mit Frau A. E. geb. Prell.
Beerdigt: der S. d. Arbeiters
Thomas die Ww. Blume; der
Landwirt G. Schäfer; die Ww.

Uhr
Hillenhagen.

Mittwoch abend 8/4

e e94o Die glüok be Seburt eines

z welten Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Merseburg, den 2 Dezember 1911.

Paul Kohl u. Frau.

Bibelbeſprechſtunde Mühlſtraße 1.
Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Johann
Alfred Walter, S. d. Handels
manns Tepper.

Altenburg. Beerdigt: der
Rentner Heinrich Richter; der
Lagerhalter Hübner; Frau Marie
Lauterberg geb. Heym,

Donnerstag nachm. 4 Uhr:
Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflegevereins der Alten
burg. Abends 8 Uhr gungfrauen
verein

h

Als Verlobte empfehlen sich

Gertrud Koch
NHax Otto, Kaufmann

NMerseburg. Erfurt,
Bezember 1911

Dank.
r die vielen Beweiſe der

Teilnahme bei dem Begräbnis
unſerer teuren Entſchlafenen
ſagen wir herzlichen Dank.

Merſeburg, den 4. Dez. 1911.
Franz Sander u. Frau.

Dank
Zurückgekehrt

unſerer lieben Entſchlafenen
können wir nicht unkerlaſſen

vom Grabe

n000 C c
Statt Karten

Paär die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgange meines lieben Mannes, unseres gaten
Vaters, des

land Cuslgu Schäter,

g

9 Luxus- Möbel
Schaukel-, Klapp-, Schreſh- und Kinderstühle.

Ruuch-, Spfeb-, Servfer-, Salon-, Mäh- u. Schreihtische,

Klaviersessel, Süulen, Biüstenstäncer, Blumenkrippen.

Flurgarderohen.
Anrfchten, Hocker, Arheltsgtüncder,

Merseburg-
S O Scholz Ww.

Gotthardtstr. 34
Möbeltisehlerel.

sage ich hierdureh im Namen der Hinterbliebenen
herzlichen Dank.

Merseburg, den 4. Dezember I9II.

Marie Schäfer
geb. Dietrich

III
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg u. Umgegend

Vorjahre) auf meinem
Wilhelmshalle) eine

die ergebene Mitteilung, daß ich auch
latze Halleſche Straße (vis a vis der Kaiſer

in dieſem Jahre (wie im

großartige Chriſtbaum- Aufſtellung

unſern Dank öffentlich auszu- S
n Beſonders danken wirer Grube Leonhardt, ſowie dem
Perſonal für die überreiche Wohl

Hermann Baar ſen.
Markt Nr. 3

empfiehlt zu reellen Preiſen unt. weitgehendſter Garantie

chinen

Merſeburg

Seidel und Naumanns
weltber iühmte Nähmaſ

Tannenbäumen.
grrangiere, beſtehend aus bayeriſchen, Holſteiner u. Thüringer

Jch bitte dahe aher ganz ergebenſt ein hochgeehrkesPublikum von Merſeburg und iUmgegend, mein großes Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne mit aller

Hochachtung Fr. Peege.

für alle Gewerbe ünd Familien-Gebrauch. Eignen ſich
vorzügl. zum Wäſcheſtopfen u. für moderne Kunſtſtickerei.

e Auch gegen Abzahlung.
Luftſchläuche, Fahrraddecken, Laternen u. Luftpumpen billigſt

Gummibezüge auf alte Wringmaſchinen ſofort.
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, Drehrollen, Kaſſetten.
Naumanns Ideal- und ErikaSchreibmaſchinen.
Reparaturen an ſämtlichen Maſchinen, auch wenn die
ſelben nicht von mir bezogen ſind, werden in eigener

Werkſtatt gut und preiswert ausgeführt.
Moderne Pliſſee-Brennerei bis 150 em breit.

GSchmidtſche Wollen, Strumpflängen nnd fertige Strümpfe
in großer Auswahl.

tat, welche e den Hinterbliebenen S
erwieſen haben. EbenſoHerrn Sup. Hilpert für ſeine troſt
reichen Worte im Hauſe und am
Gräbe, ſowie Herrn Lehrer Fritſche
mit der lieben Schuljugend für
den erhebenden Geſang. Dank
gllen, die ihren Sarg ſo reich mit
Kränzen ſchmückten und ſie zur
letzten Ruheſtätte geletteten.

öge Gott alle vor ſolchen
chickſalsſchlägen bewahren.
Nieder-Clobicau, 4. Dez. 1911.
Jm Namen aller trauernden

Hinterbliebenen
Otto Thieme.

7. Ausloſung Merſeburger
Stadt Anleihe

Behufs planmäßiger Tilgung
der Merſeburger Stadt Obliga
tionen, ſind am 20. d. M. die
nachbenannten Stücke gezogen
worden und werden den Jnhabern
e zur Rückzahlung am

April 1912 gekündigt.
LPittr. A a 1000 Mk.

Nr. 644, 706, 802, 922,
962, 935,

6 Stck.
Littr. B a 500 Mk.

Nr. 1727, 1839, 1930,
2160, 2169, 2171, 2270,
2290, 2462, 2502, 2528,

2594, 2608 2682

6000 Mk.

8500 Mk.
Littr. O a 200 Mk.

Nr. 3200, 3296, 3820,
3326, 3894, 8418, 8521,
8536, 8548 8605, 86849706, 3719 37 40, 8788,

8988 3940, 3949 8961.
19 Stck. 3800 Mk.

Sa. 18 300 Mk.
Eine Verzinſung über den

L April 1912 hinaus findet nicht
der Wert etwa fehlender

insſcheine wird vom Kapital
trage uVie uszahlung der gekün

digten Obligationen erfolgt vom
I. April 1912 ab bei unſerer

ämmereikaſſe und bei den
erren Delbrück, Schickler Co.

Berlin.
Merſeburg, den 25. Nov. 1911.

Der Magiſtrat.

Dank

r

z

gibt nurein
Dr. Gentner

Vorzüslichste
Schuhcreme
Schutzmarke Kaminfeger.

Verbraucher erhalten wer
voſſe Geschenke. A. fabrikant

Carl Gentner, Göppingen.

21. Ziehung 5. Kl. 225. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 2, Dezember 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den Letreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen,

S (Ohne Gewahr.)) Nachdruck verboten.)
75 197 [1000] s 96 [1000] 483 5e1 680 796

999 1014 22 70 72 222 325 756 2460 659 811 800]
32 921 31 3822 27 [8000] 682 966 4016 8738 472
502 632 52 [500] 89 891 937 5126 50 514 15 91 [500]
796 6026 (500) 38 278 578 619 802 656 900 7078
1638 803 867 8264 485 770 [500] 807 82 98 976
9265 315 91 488 [3000)

10012 14 366 469 544 [Ioco] 64e 732 47 816[500 J. 111835 266 302 722 656 90 823 79 904 65
[3000] 78 12291 649 [1000] es 95 808 76 992
13863 908 14002 [8000] 57 182 246 94 828 489 768
871 15161 218 882 983 16008 72 690] 172 98 292
379 578 775 806 63 [1060] 17101 216 865 1000]
528 697 736 28075 93 164 6865 67 96 418 514 89 8768
19027 I500) 497 798 895

20121 [5000] 25 78 221 62 6589 689 757 [1000]
805 962 68 91 [500] 21129 266 892 707 68 78 806
[1000] 22108 [500] 440 6525 647 62 80 23080 50 148
324 73 76 507 608 14 80 69 745 818 74 76 975 24889
431 531 760 828 [500] 906 14 25009 21 37 110 [1000)
270 319 868 968 26088 864 75 92 828 921 27166
450 863 997 28114 48 885 427 29352 [1000] 498
[3000]. 621. 842 905

30228 88 98 412 615 844 31943 254 818 80 425
504 48 796 810 974 32057 1859 [1000] 295 464 616
979 33156 215 974 34323 469 557 80 718 3653 65
[3000] 35139 806 [8000] 666 26080 95 180 274 446
[500] 639 781 879 37166 208 337 38290 429 698
811 55 [500] 39315 69 573 [500] 99 5600]

40027 261 811 404 585 956 500] 4 1005 386
182 204 300 2 50 463 555 785 42050 72 80 666 768
867 92 43019 189 [6500] 248 79 511 692 785 862 96
44005 68 178 284 417 55 814 45075 30 6568 757
831 46000 414 30 601 40 806 47159 337 13000] 93
707 919 28 43046 828 56 420 87 587 725 888 49079
80 143 379 864 72 8850293 858 [1000] 590 766 910 51006 28 88 298
728 70 [3000] 52106 348 471 642 69 90 5000]
53142 313 404 57 [8000] 505 [1000] 690 924 54168
54 64 [500] 214 806 80 59 55102 600] 238 801 680
702 40 91 55067 427 34 789 803 952 57163 341 46
442 684 [1000 602 25 655 [600] 980 58019 442 6551
714. 22 956 80 59048 55 123 98 346 430 553 98
660 868

60080 81 144 48 2865 822 400 507 918 61015 122
76 200 447 66 805 19 987 626520 47 6)6 744 551
985 63018 765 320 98 685 759 886 64105 [500] 71
291 493 645 68 65349 429 718 [3000] 66080 623
763 991 67049 [1000 145 207 [500] 555 [6500] 715
68006 26 129 884 458 614 26 708 44 69189 [800]
218 82 442 70 671

70146 [500] 218 [500] 560 989 7 1288 85 306 42 78
495 99 556 72226 [8000] 834 505 [500] 62 737 73047
114 594 681 882 11000] 74195 344 500 708 75015 431
93 589 651 724 48 72 920 40 76052 421 84 762 62 927
36 81 91 770094 245 812 551 89 600] 656 728 810
982 78078 97 809 418 627 93 [1000] 748 [8000] 862
79043 263 500] 847 790 840 995

80220 [6500] 52 6521 737 [1000] e2s 81168 204
44 409 86 658 984 82221 [500] 685 887 88 991 83114
324 671 798 812 138 948 84082 137 320 536 53 765
86 898 850658 161 69 224 862 520 79 737 901 88201
48 451. 66 787 67 [500] 907 87077 220 22 66 3812
88101 241 888 468 6507 902 89082 274 691 837 907

9 68
90634 691 778 884 [600] 91006 267 640 68 929

90 92088 178 [1000] 865 451 [8000] 721 93012 284
553 619 787 860 94170 [1060] 74 878 402 44 650
95133 826 70 607 64 96646 228 69 70 765 477 [600]
846 697 116 86 399 483 692 852 90 960 [500] 93070
1765 467 99210 11 30 [500] 81 871 460 660 92 802 8

1600034 60 196 248 440 701 44 867 101676 808
14 102060 66 90 [600] 217 347 801 12 71 103162
89 [1000] 216 96 841 517 8865 [500] 72 104018 143.
433 6560 [600] 710 944 765 105089 125 287 808 24
65 91 520 686 729 856 106177 258 659 87 766 98
107054 108 67 248 857 427 28 548 [6001 609 774
1600000] 816 900 108081 84 74 188 [8000] 63 249
80 86 438 694 910 109016 72 155 288 835 459 508 90

110161 69 267 [1000] 332 475 6501 669 888
111164 2265 476 [8000] 98 686 951 112088 140 (1000)]
286 888 426 6577 6865 707 67 [500] 818 34 967 113088
91 98 411 93 988 114218 67 318 424 774 6500)
115147 868 418 60 584 808 1160s9 69 484 [669
726 75 908 117108 215 61 412 28 678 733 118073

-131 70 249 4865 562 708 848 119387 86 [8000] 441
568 [500] 850

120078 92 128 88 878 586 [1000] 644 886 121189
340 442 [1000] 708 815 986 122045 71 248 73 305
35 87 568 984 90 93 123127 89 227 71 6511 643 736
872 124407 28 899 125287 I500] 456 I8000 626
126022 177 221 4s8 912 127816 6598 679 904 128366
475 514 66 776 871 [6500] 917 129182 667 78 85 939

1360029 218 321 486 588 968 131020 24 58 94
248 828 [1000] 490 97 527 827 132120 21 205 306
39 [1000)] s592 607 40 [1000] 80 922 133168 549 827
966 87 134056 818 8651 135182 [500] 510 675 341
[8000] 942 51 1356185 826 71 [1000] 533 [1000] 649
881 87 56 988 [500] 86 89 137020 821 85 98 1500
569 740 908 [1000] 138218 893 474 761 139075 185
289 808 704 636 929

140063 67 201 [1000] 408 10 665 89 638 734 805
66 940 141028 57 66 111 386 42 406 18 621 717 98
898 142108 225 782 807 19 934 [8000] 143008 198
273 316 19 77 464 589 75 657 768 947 82 144146 72
281 883 607 932 145086 88 286 345 467 95 771 815 87
146218 [600] 29 765 79 460 88 97 147110 276 770
98 847 945 148078 290 92 444 658 88 745 898 [3000]
149048 98 214 81 91 685 46 67 718 885 924

150415 510 18 622 59 788 78 79 980 151078
197 661 82 788 843 152028 139 286 675 [6500] 741
153109 535 718 998 [1000] 154085 63 318 452 544
77 612 [500 751 1500] 74 958 155197 156132 76
80 286 325 [1000] 440 715922 47 [1000] 157139 830
62 6556 96 676 702 928 158081 [8000] 462 80 653 726
159014 108 252 462 97 778 899

160185 856 659 [8000] 974 161579 894 162378
525 658 77 767 163621 35 965 164011 500] 209
88 80 389 65 597 618 790 844 942 165088 [1000] 494
[1000] 608 664 788 166031 174 278 378 813 986
1676091 [800] 134 267 [500] 554 692 838 44 163524
778 934 56 169238 51 60 875 781 971 86

170161 [600] 665 357 941 171086 245 78 669
81 91 745 99 878 172190 824 968 1730s8 288 411
55 572 609 714 844 986 174045 81 284 [1000] 323 30
595 [3000] 611 175065 268 858 467 [8000] [300000]
506 93 1500] 795 948 58 176108 270 584 667 24
177040 291 847 965 491 780 988 178086 [500] 125
474 6568 707 179080 249 40000 50 800 65 447 681 770

180018 187 894 566 632 [1000] 710 I500] 89
[500] 181030 480 815 18000] o22 83 182325 97 449
649 709 [1000] 24 1500] 92 804 9614 133004 305 1000
40 458 965 99 184165 267 468 82 6582 67 755 819 962
[500] 185149 382 34 58 55 87 607 29 35 726 924 66
136044 187 860 80 468 926 50 58 187061 87 [30001
104 10 486 629 759 87 9658 1886009 474 699 858 61
189129 259 472 500 83 741 500] 67 85. 851 60

985 16500] e

Spelſe-Lelnbl
eingetroffen Paul Heſſe.

Bälge
Köpfe, Perücken,

Arme, Beine,
Schuhe, Strümpfe

hüte, Kleider
Kaufen Sie bekannt villig

bei

Hans Käther,
Markt 20.

Mitgl. d Rab -Spar- Vereins

e

Schluß der
Anzeigen- Annahme
für den „Correſpondent“

9 Uhr vormittags.
Jm Jntereſſe der Auf

traggeber bitten wir umSt Beachtung dieſer
lußzeit.

Größere Anzeigen
wolle man am Tage vorher
aufgeben.

Gleichzeitig teilen wirc chseitig
die Expedition von abds.

*/38 Uhr ab geſchloſſen iſt.
pedition

des Merſeb. Correſpondent.
0004044004444446
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